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r in Dentſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


— 


das Blatt 40 „ mehr. 


1%; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


Bimgeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Relfamen 30 . 
2 —— — — — — 5 


Nat a 5 a en in deu einze ! Fol, 4 y 8⸗ . 5 
Volksschule und Geſundheitspflege. die Zuse cht machen können, die den ein- 1200 Mauleſeln ui. er dun pee aM ee Gefiebit. Cine Walfitge| Brandenburger Thor Telbft wic _ einfachen 


In einer öffentlichen Verſammlung des Lanz zelnen Städten für ihre 5 
besvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen wurde] den follen, beiten hat das könig⸗ Salisbury weiter befördert worden. Die 


eingehend die Frage erörtert: „In welchem Um⸗ 


fange kann die Volksſchule an der Geſundheits⸗ lich preußiſche ſtatiſtiſche. 
Aae ihrer Zöglinge mitarbeiten ?“ und wurden Mittheilungen f 12 a 
e bc Gar dem Gebiete ber Volks nen Butäße Wafer für welche die miniſterielle Monate dauern kaun, beginnen die Buren ſchon — — 


hniene Mißſtände vorhanden find, die ſich] Ge 
Ber: a) in dem Rückgauge der Wehrfähigkeit] die 


unferes Volkes i i itere Volks | Abhandlun veröffentlicht wird, ge £ n = ; m Zwecke dort⸗ F 2 x 5 
kreiſe ae de Tuber © 5 den Schädi⸗ eng daß die Zählung das bisher Fehlende Ma⸗ ſind die erſten 250 Buren zu dieſen Zu Die Kaiſerin ſoll, nach einer Münchener 


Nobo welche die furchtbare Zunahme des ter 


lkoholgenuſſes erzeugt, d) in der Zunahme der] rungsverſchiebungen 1 hl gehören die Fragen Eine große Abtheilung Buren ſind nach Rhodeſia 


K itsfor Z 5 n bezweckt. j 
rankheitsformen, welche auf Seelenſtörungen hr 1 ende des Mohufiges und nach der 


- S 4 » 1 15 > ‚gr ri 4 A ’ 
lenden A — Aude rate Sthung Gemeinde der Berufsausübung, die häufig nicht F der Buren⸗ Een 5 Henn — — K. e hen 4 
Bin 1 8 e in der ſtaliſtiſchen Aufnahme truppen, General Louis Botha, iſt durch ee Berbienfte um bei Nane rinorden! die Dieler Triumphbogen ich in Serbia 5 
licht, den ſozialen Mißſtänden durch die plau⸗⸗ dug e gefragt iſt, ſo wird ſich] verwandtſchaftliche Beziehungen mit Irland vers bracht mit den Dekorationen der beiden Länge : 


ae. i Wage diger 2 ei den preußiſchen Staat ſo bunden. Seine Frau iſt eine Irländerin und 

ufgabe durch Auſtellung von Schulärzien uud] lehr intereſſirende 3 

hygie⸗ das polniſche Element nen duſtriebezirke in wegen Hochverrarhs abgenrtheilt und hingerichtet 
gebildeten Lehrkrüften file ſtrenge Durch. Weſipreußen =. weſtlichen Induſtriebeditde a 3 i 

V. Ei letzten ren 2 ee ; 

uptaufgabe ift, für häufigere und 1 n wäre, daß ſich in den von der polnischen] Votha angehört, ließ ſich vor Jahren in Kapſtadt 

einigung und Salt 5 ſtets ausreichende] Propaganda heimgeſuchten deuiſchen. Oſtmarken] nieder. 

üftung, V. Durch Aenderung die deutſche Bevölkerung in den überwiegend 


Shlärztinen, welche Hand in Hand mit 
Schaun der Schulhygiene ſorgen. 


eleuchtung zu ſorgen. 


des Lehrplanes muß Raum und Zeit für Lehr⸗ poluiſchen D 


gegenſtä 17 „Körper jenen, dem vor zwe j 
. 1 welche bivcht den Ane Bu eine mit Hülfe der Pröpſte bewerkſtelligte 


ergeben ſich: e Eingliederung der Geſund⸗ Zählung deu Verſuch gemacht, den Beſtaud au 
Fester den den darmgeſchchllichen Unterricht | deutſchen Katholiken im Oſten ſo gering, Ir 


gewonnen werden. Als nothwendige Forderungen 


und Belehrungen, welche ſich aus dem Unterricht] m 


ergeben, b) die Einführung des Turunnterrichts 
als obligatoriſcher Uunkerrichtsgegenſtaud in allen 
Mädchenvolksſchulen, e) die lehrplaumäßige Ein⸗ 
führung planmäßiger Spielſtunden, d) Wande⸗ 
rungen im Freien, welche gleichzeitig für den 
naturgeſ en Unterricht fruchtbar gemacht 


wimmen im Freien unter Leitung und Auf⸗ 
cht pädagogiſch und techniſch gebildeter Lehr⸗ 
kräfte, g) obligatoriſcher Gebrauch von Schnl⸗ 
braufebädern, welche ſowohl aus geſundheitlichen 
7 auch aus ethiſchen Gründen nothwendig ſind. 

I. Im Intereſſe der Volksgeſundheit und der 
nationalen Wohlfahrt iſt jede Schulgemeinde ver⸗ 


li 


ege der ſchulpflichtigen Jugend nothwendig ſind. 5 


ii 


Bureau bereits am 30. Januar v. i 


ſtatiſtiſe 

dem kaiſerlichen ſtaliſtiſch e d 
Zählung zu erlaſſenden Beſtümmungen formullren 
würden. Das Rundſchreiben ſkizzirte ungefähr 
die Abſichten der Zählung und forderte die 
Städte auf, ſich über die Zuſätze zu äußern, die 
ſie im Anſchluß an die ſtaatlichen Zählformulare 
für ihre Zwecke zu machen wünſchtleu. In die⸗ 


Gebiet der Berufszählung hinübergreif 

? ergreifen, thun⸗ 
Kar ausgeſchloſſen werden müßten. Daher 
en 4 die Zahl der im Jutereſſe der Gemeinde⸗ 
Be tungen zu ſtellenden, über die Forderungen 
des Reiches und des Staates hinausgehenden 

ſatzfragen auf das unbedingt Erforderliche ein⸗ 
ſchräukt werden, damit die Bevölkerung nicht 
ala ſehr „betätigt“ werde. Den Gemeinden 
5 a mgegeben, ſich auf eine Aufnahme 
ö ohnungsverhältniſſe, die Feſtſtellnng des 
guten Zuzugs der auswärts Geborenen und der 
Vorübergehend in der Gemeinde Ans und Ab⸗ 
8 zu beſchränken. Der weitere Verlauf 
8 war, daß im Juni v. J. die Städte⸗ 
dan 1 Königsberg zuſammentraten, worauf 
dau ktober die ſtaatlichen Statiſtiker in 
Berlin die Zählkarten vereinbarten. Ju dieſem 
Sommer ſoll dann die Eutſcheidung des Bundes⸗ 
raths fallen, worauf die Verwaltungen des 


Mein Slern. 


Roman von Melanie Stein rück. 


1) Machdruck verboten.) 


— 


1. Kapitel. 


Die Sorg der Wittwen und Waisen 

Jeden 8 7 Waiſenherren bes 
> nicht die klei 

der Stadt Baſel. eee 


Raths protokoll von 1539. 


Vom hohen Münſter läuteten die Glocken Gegenwart vorbringen.“ 


Ringsum fielen die der übrigen Kir e 
Wunderbar ergreifend tönte Ex Si 


Spiel, das Nahen des Oſtertages verkündend. 


Golden ging im Weſten die Sonne unter 
umfäumte die Wolken mit purpurnem EN 
Leiſe rauſchten die grünen Wellen des Rheins 
in tiefem Baß, die Begleitung ſummend zu dem 
jubelnden Chor der ehernen Zungen. 

„Ein Mann in dunklem, grobem Mantel ſchritt 
eilig über die Brücke (damals noch die einzige), 
25 e Groß⸗ und Klein⸗Baſel verband, dem 
teren zu. Er ſchaute weder auf den fluthenden 
de zu ſeinen Füßen, noch hörte er auf 
Seine benen Töne, welche die Luft durchhalten. 
in einen getheilte Auſmerkſamkeit galt der Laſt 

finfte Armen. Bisweilen zogen ſeine Brauen 
kurze she zuſammen, und er murmelle einige 
Weib! innige Worte, wie: „Pflichtvergeſſenes 


— 


klärte fein, weten Mutter!“ Dann wieder 
mitleid ebrä ſicht ein weicher 5 

8 100 Jug. . legenen Räume. Bald kam er wieder und ſagte: 

hutſ el in ſein 


en Armen und faßte es be⸗ 


butſam, wie f 
verm 


en der 


zählung von 1895 wurden leider die Erhebungen 
über die Mutterſprache verabſäumt, ſo daß zur g 
Beurtheilung der bedeutfamen Verſchie bung auf 
dieſem Gebiete ſeit 1890 kein amtliches Material 
vorlag. Sowohl die wieder aufgenommene 
Frage nach der rei eee, 5 . e en u 
werden, €) äftigung in Schulgärten, £) wo über die Binuenwanderung entſpreche i ekommen. Er ſpielte in Pineros „re an 

örtlichen Verhältuiſſe es geſtalten, Baden und häufig und nachdrücklich ausgeſprochenen Wunſche] ol the Wells“ die jugendliche Liebhaberrolle. 
855 örtlichen Vechältuiſſ geſtalten, Bat 3 ohne Zweifel mancherlei Einblicke iu] Dieſe wie andere Bühnenrollen verdankte er 
ö von hohem politiſchen Jntereſſef weniger ſeinem Talent, als dem Umſtande, daß 
gewähren. 


Perſonen über ſechszehn Jahren zur reichsgeſetz⸗ licher briliſcher Peer auf der Bühne eine beſon⸗ 


vember 1899 Verſicherungsmarken verwendet] Während er Schauſpieler war, gab der Earl 
1 worden ſind. Dieſe Frage iſt infofern bedeut⸗] gleichzeilig ein illuftrirtes Blakt heraus, das dem 
ſetzt auszugeſtalten, welche zur Geſundheits⸗ ſam, als fie ermöglicht, den Umfang dieſes geſellſchaftlichen Leben in Schottland gewidmet 


a darüber genaue Auskunft zu ertheilen. Weiter afrika, die Vertheilung einiger Liebesgaben an 

Sur diesjährigen Volkszählung wird Fee wer im aktiven Dienft des deutschen | die Truppen zu leiten. Daneben wollte er ſich 

werden von Dr. Hirſchberg vom Berliner ftarijti Heeres oder der deutſchen Marine ſteht, und auch als Kriegs berichterſtatter bethätigen, und die 
chen Amt im neueſten Hefte von Schmoller's] schließlich, welche Perſonen bliud auf beiden] „Daily Mail“ veröffentlichte einige mit ſeinem 
Augen, taubſtumm und geiſteskrauk ſind und ob] Namen geſchmückte Briefe aus Südafrika. Am 
das Gebrechen ſeit den erſten beiden Lebens⸗ 


werden müſſen. 


em Rundschreiben wurde beſonders hervorgehoben, Kriegsſchauplatz ein; don neuen Bewegungen ber Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Kap⸗ 8 9 letz 
aß der Volkszählung ihr urſprünglicher Charak⸗] beiden Heere wird überhaupt nichts mehr ges] ftadt telegraphirt: Zwei kürzlich dort augekommene es wiederholt gezeigt hat, ſtets kapitulirte. 8 
ker gewahrt und daher Nebeufragen, die in das] meldet. Im Oranje⸗Freiſtaat und Trausvaal Deutſche mietheten ſich vier Pferde und ver⸗ Mit Bezug darauf veröffentlicht die „Konſerv. 
hat jet die Zeit der herbſtlichen Regengüſſe be⸗ ſchwanden dann. Einige Tage danach wurden 
gonnen, die, wie von verschiedenen Punkten ge⸗ſſie hundert Meilen ab in Worceſter eingefangen. 
meldet wird, die kriegeriſchen Operationen aufs Sie hatten Gewehre und ſechshundert Cordit⸗ 
höchſte erſchweren und ſogar ſtellenweiſe zum] Patronen bei ſich. Beide Gefangene wurden bei 
Stillſtand bringen. Nach der „Daily Mail“ der Kriminalgerichtsſeſſion zu einem Jahr Ge⸗ 
ſollen dieſe Regeugüſſe den angeblich für Ende fänguiß verurtheilt. Nach einer anderen Meldung 
biejer Woche geplauten Vorſtoß des Lord Roberts] wurden drei Deutfche gefangen und verurtheilt. 
von Bloemfontein aus nach Norden jetzt noch Die Mitglieder der Burengeſaudtſchaft wur⸗ 
hindern. Wahrſcheinlich werden aber wohl andere den, nachdem ſie eine Beſprechung mit dem 
Hinderungsgründe dabei die Hauptrolle fpielen. nieberländiſchen Staatsrat) Aſſer gehabt hatten, 


auch noc) durch die Landungen von engliſchen] Viertelſtunde. Die Königin antworteie auf die 
Hülfstruppen unter General e i Velen Sp des Mitgliedes des ausführenden 


1 Barthel,“ fagte er, „noch jo ſpät 2“ 


im Munde eines Chriſten. Sagen wir lieber, 


eine ken. gr ; 8 
Fe ſtarken, grobknochigen Fünfte 


ee ce ais wandte er fi lte, „n Ticpertenbürlin- Zimmer?" 
eeine ziemlich lauge und mehrere! „Ja. die Frau Caſaua hat dafü 


ä 8 — 5 * 3 R ice 83 a re fi 2 n der en 
2 * —— ee * 


Sonnabend, 21. Al 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz a RL 
Bil Tr RABEN) I 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stüdten > 
Deutſchlands: R. Mole, cn a Bag, G. L. Dau be, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtniann. 2 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Vard 4 Ce. f 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hantburg und Frankl ⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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2 e Aber iſche Buſch mit, voll. Die Mitglieder der Miſſton find von dem] ſeinen großen Dimenſionen mit Detorati e 
{nen Bündesſtaaten ſich Werder meer 3000. ara eh, erf Empfange, der ihnen von den beiden Königinnen] im großen Maßſtabe verſehen werden. Das 


wecke zugeſtanden wer⸗] geſchifft wo den. 5 toner Depeſche des „Newhork Herald“ meldet,] Schmuck erhalten, ihm gegenüber am Beginn der 

Zwecke I Kämpen iſt bereits auf der Eiſenbahn 125 5 Be ſeien im bas 5 3 Se ſoll er 33 a 9 an 
und dieſer Vorar ; Norden] welche ſie überzeuge, daß es der in Europa errichtet werden. eine mittlere Thoröffunng 

Auf Grund dieſ Bureau eingehenbeit 3 388 ee Sbm ER — mit nn Burenmiſſton nicht gelingen werde, eutſpricht in ihrer Größe genan der Größ der 
lung an die Ber 2 a Transvaal⸗Glenze vielleicht noch ein paar eine Macht zur Intervention im ſüdaftikaniſchen Thoröffnung beim Konſtantinbogen in Rom. 
damit dieſe dieſeni⸗ an der 3 Kriege zu veranlaſſen. Seitlich erheben ſich zwei flaufirende Bautheile 

n von 25 Meter Höhe, die in zwei Etagen mit 

Lorbeerbäumen bekrönt werden. Von ihnen 
ziehen ſich ſeitlich Gallerien nach einem mittleren 
Au Bi re nis Er bei W = Ber 
8 2 ! ſchirt. Anhaltende Negengüſſe haben das © N ſoll, 1 ürnberger Triumphbogen des 16. un Be. 
4e Beurtheilung der großen Wevölfer hin marſchirt nDe. menen Nachricht, ihren diesführigen Sommeraufenthalt] Jahrhunderts ein Trompeterforps lag finden 

En nerhalb des Reiches zu be⸗ Truppenlager bei Bloemfontein überſchwemmt. in Neubeuern bei Roſenheim auf dem Schloß] ſoll. Darunter wird im großen Mabfabe der 
des Barons von Wendland nehmen. — Der ſöſterreichiſche Doppeladler prangen. Seſtlich des 
General der Kavallerie von Roſenberg iſt] Hauptportale werden zwei vergoldete und mit 


f it j die Päſſe des im nördlichen Transvaal ge⸗ 
Fin fe. 9ns bem mitljebt, bie DEN 1 fi 


N = r in der legenen Diſirikts Zontbansberg, in dem ein 2 
jen Juſäben versehenen neh her» reiches Goldminenfeld befindet, zu beſetzen. Bereits Aus dem Reiche. 


ial über 


abgegangen, um die Kolonne des Oberſten 


Bewilligung von 50 000 Mark für die Veran⸗ 
ſtaltungen bei Gelegenheit der Anweſeuheit des 
Kaiſers Franz Joſef iſt von der Berliner 
Stadtverordneten⸗Verſammlung mit 94 gegen 20 
ſozialdemokratiſche Stimmen ausgeſprochen wor⸗ 
den. Im Laufe der Debatte war der Stadt⸗ 
verordnete Singer vom Vorſteher Dr. Langer⸗ 
hans zur Ordnung gerufen worden. Singer 
nannte die Bewilligung eine byzantiniſch⸗dynaſtiſch⸗ 
höfiſche Sache. — Erhebungen über die Lage 
der in der Schuhinduſtrie beſchäftigten 
Arbeiter und Arbeiterinnen ſollen von der 
Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik in nächſter 
Zeit vorgenommen werden. Die Berliner Schuh⸗ 
macher, die eine Lohnbewegung für Anfang Mai 
vorbereiten, haben einen dahingehenden Antrag 
ihrer Orgauiſation unterbreitet, die demnächſt 
eine motivirte Eingabe an die Kommiſſion richten 
wird. Mau verlangt vor Allem geeignet 
geberiſche Maßuahmen zur Einſchräukung der 
Hausindnuſtrie und Einführung von Betriebswerk⸗ 
ſtätten. Zur Zeit finden in allen Stadttheilen 
Konferenzen ſtatt, um für die Lohubewegung 
Stimmung zu machen. — Den Inhabern von 
Wirthſchaften mit Brauntweinausſchank, 
die in der Nähe der Kaſernen in Metz liegen, oder in 
welchen hauptſächlich Soldaten verkehren, iſt der 
Befehl zugegangen, in Zukunft an Militär⸗ 
perſonen keine Spirituoſen zu verabfolgen. Im 
Fall von Zuwiderhandlungen wird den Soldaten 
der Beſuch der betreffenden Wirthſchaften ver⸗ 
boten werden. — Auf die Jagd zu gehen 
hat das Miniſlerium des Fürſtenthums Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen durch einen Erlaß den 
Lehrern des Landes verboten. 


ſeiten des Pariſer Platzes. Hier ſollen auf | 
jeder Seite elf breite pfeilerartige Bauten ers 
richtet werden, welche mit mächtigen Blumen⸗ 
körben bekrönt ſind. Auch dieſe Bauten werden 
ſeitlich mit Lorbeerbäumen geſchmückt. Sie 
werden ſowohl unter ſich wie auch mit zwiſchen⸗ 
geſtellten Bannern und Blumenkorbſtändern 
durch Guirlanden und Goldſchuüre verbunden. 
Die Flächen aller Bauten werden teppichartig 
mit grünen Tannenzweigen bekleidet, nur einzelne 
Theile vergoldet. Durch die gleichmäßige Be⸗ 
handlung aller Theile und durch die Beſchräu⸗ 
kung der Farben auf grün, gold und roth hofft 
Stadtbaurath Hoffmann eine einheitliche und 
damit große Wirkung für die geſamte Dekoration 
zu erzielen. Zur Belebung der Dekoration wer⸗ 
den ca. 300 Lorbeerbäume benöthigt werden. 
Längs der Linden ſollen die Beleuchtungskörper 
und der Uebergang der Friedrichſtraße dekorirt 
werden. a er 
re 

— ie 


Ausland. u 


In Rom hielt geftern der Papſt ein ges 
heimes Konſiſtorium ab. Er hielt eine Anſprache 
bezüglich der bevorſtehenden Kanoniſirung von 
Delaſalle und Rita da Cascia und präkoniſirte 
mehrere Biſchöfe, darunter Dr. Brueck für Mainz. 
Hierauf fand ein öffentliches Kouſiſtorium ſtatt, 
welchem auch das diplomatiſche Korps und zahl? 
reiche Prälaten beiwohnten. Schließlich gab den 
Papſt den Auweſenden ſeinen Segen und begag 
ſich nach dem Thronſaal, wo er die neuernannten 
Biſchöfe empfing. Der Papſt erfreut ſich der 
beſten Geſundheit. De 

Wie aus London gemeldet wird, hat der 
Gouverneur der Goldküſte dringend um Truppen⸗ 
verſtärkungen gebeten, da die Lage äußerſt 
kritiſch ſei. 1 47 

In Stockholm bewilligte der Reichstag in 
8 3 beider Häuſer Drei 
a Millionen für Munition und Handfeuerwaffen, 

erträgen verlangen kann, nach 12 Millionen für neue Feldgeſchütze, 
der Ent ing, bie "bie Dinge jest genommen Kronen für Ae n Si Fr enen fee a 
ben, nur daun erreicht werden kaun, weun Dies der Erhöhung der Ausgaben für Marinebauten 
F an nerkeeiim Hol mic aus a2, 000, Kesien, mi. > 5 
rufen find, jede gonbernementafe uud perſönliche Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Die 


Rückſichtnahme ſchwinden laſſen und rein fachliche r r 


Politik treiben, eine Politik, vor der die Regie⸗ wird, daß die Großmä 8 1 (ärt 
rung der Linken gegenüber, wie die letzte Zeit] Regierung für die Holden ade u a 
welche entftehen, wenn er auf ſeinem Beſchluß. 
die Zolltarife vom 14. Mai ab zu erhöhen, ver⸗ 
2 — Her 
us New⸗Nork meldet die „Frankf. Zig.“ ?: 
B ihre ieder] „Der „Sun“ zufolge liegt das Mis x 
in voller Wahrung ihrer Unabhängigkeit, lediglich] Vereinigten Staaten an die Türkei wegen Nichte 
auf Grund ſachlicher Erwägungen ihr Votum] bezahlung des Schadeuerſatzes für das zerſtörte 
abzugeben gewohnt ſind. Juſonderheit find alle Eigeuthum der Miſſionäre fertig vor. Indeſſen 
Mitglieder der konſervativen Partei warme und ſollen vorläufig nur die diplomatiſchen Be⸗ 
überzengte Vertreter der laudwirchſchaftlichen ziehungen abgebrochen und keine Schiffe abe 
Iltereſſen; jede gonvernementale und perſönliche | geichickt werden. a 
Rücksichtnahme iſt bei ihnen ausgeſchloſſen: Sie „ 
dean eiue e Sue aber, das S — — — 
de halb iſt eine Anzahl von ihnen ereit, das Sin a 
der Landwirthſchaft nützliche Geſetz zu Stande zu tadtverordueten. Sitzung 2 
bringen durch Konzeſſiouen, die ihrer Ueber⸗ vom 19. April. 123 
zeugung nach der Landwirthſchaft nicht ſchaden.“ Vor Eintritt in die Tagesorduung wird für 
— Die Ausſchmückung des Pariſer Platzes drei nachträglich eingegangene Vorlagen = 
für den Veſuch des Kaiſers Franz Joſef in] Dringlichkeit auerkaunt. Die Vorlage, betreffend 
Berlin. Nach dem Entwurf des Stadtbauraths] Aufhebung der Jahrmärkte eiuſchließlich des 
Ralhes des Orauje⸗Freiſtaates Fiſcher ſehe huld⸗IHoffmann ſoll der Pariſer Platz eutſprechend! Topfmacktes, wird bis zur nächſten Sitzung vera 


eſtſtelleu laſſen, die] entſtammt der in Irland berühmten Familie 
nen, Poſen und Emmet, von der im Jahre 1803 ein Mitglied 


gedrängt hat. Der dritte] wurde. Ein Zweig dieſer Familie, dem Frau 


Der dieſer Tage unweit Bloemfontein mit 
einer Patrouille der Royal Iriſh Rifles in die 
Gefangenſchaft der Buren geratheue Carl Roßlhn 
hat, wie der „Frankf. Ztg.“ aus London ger 
ſchrieben wird, während der letzten Jahre mehr⸗ 
fach in der Oeffentlichkeit von ſih reden gemacht. 
Zuerſt wurde er dadurch bekaunt, daß er in 
kurzer Zeit ſein ſehr großes ererbtes Vermögen 
änzlich darchbrachte und ſeinen Bankerott an⸗ 
melden mußte. Nachdem er mehrere vergebliche 
Verſuche gemacht hatte, ſich durch eigene Arbeit 
einen Unterhalt zu verdienen, gelang es ihm 
ſchließlich, als Schauſpieler eine-Anitellung zu 


iſtrikten genau feſtſtellen läßt, nach⸗ 
Jahren das Poſener Domkapitel 


öglich erſcheinen zu laſſen. Bei der 


’ er ein Earl iſt, und die. Theaterdirektoren, die 
Weiter ſoll feſigeſtellt werden, für welche ihn auſtellten, darauf ſpekulirten, daß ein wirk⸗ 


chen Juvalidenverſicherung ſeit dem 30. Nor dere Anziehungskraft für das Theater fein miiſe. 


rößten Verſicherungszweiges feſtzuſtellen, da bei[ war. Dieſes Blatt ſcheint aber nur wenig ab⸗ 
er Eigenart der Invaliden ⸗ und Altersverſiche⸗[„geworſen zu haben. Vor einigen Wochen ging. 
ung die Anſtalten ſekbſt nicht in der Lage find, dann der Carl mit dem Auftrage nach Süd⸗ 


lin 


Berlin, 20. April. In dem vom engeren 
Vorſtande des Bundes der Landwirthe unter dem 
6. April veröffentlichten Artikel „Zur Klärung 
der Lage“ war geſagt worden, daß die Derüid- 


ung, dee die Landwirthſchaft bei den 


Moniſag veröffenlichte dieſes Blatt einen Theil 
eines vom 22. März datirten Briefes des jungen 
worin er mittheilt, daß er den geraden 
von Ladyſmiih nach Bloemfontein ehts ſichtig 


ahren beſteht oder ſpäter entſtanden iſt, eine 
rage, die auf die Initiative Preußens zurück- Earl 
er. ilienange⸗ 2 


aM 


reize. Er iſt, wie berke wurde, von“ 
Buren nach Kroonſtad geſchafft worden. Offen⸗ 
bar haben den ariſtokratiſchen Abenkeurer die 


„ eg 1 85 4 Lorbeern des durch feine Gefangenfchaft und 
Der Krieg m Südafrika. gefahrvolle Flucht über Nacht berühmt gewordenen 
Inimer ſpärlicher gehen die Nachrichten vom] Winſton Churchill nicht ſchlafen laſſen. 


Korr.“ jetzt folgende Erklärung: „Die konſer⸗ 
vative Partei hat auch in deu ſchwierigſten 
Lagen den Beweis erbracht, daß ihre Mitglieder 


— 


Um Wepener ſcheinen allerdings die Regengüſſe] im königlichen Palais im Haag von der Königin 
die militäriſchen EntiapeOperaktouen keit Wilhelmi empfaugen. Bei dieſer Audienz 
länder thatſächlich vorläufig zum Stillstand ges] ilellten Dr. Leyds und Dr. Müller die Mitglieder 
bracht zu haben. Nachrichten aus dieſer Gegend] der Miſſion der Königin vor und ſpäter in einer 
fehlen augenblicklich gänzlich, ebenſo aus Mafeking.] beſonderen Audienz auch der Königin⸗Mutter. 

Die Auſmerkſamkeit der Buren wird jetzt[ Die Unterredung mit der Königin dauerte eine 


in Anſpruch genommen. 


Vor einigen Tagen ſind 


nn —— — 
kleinere Straßen, wandte ſi PER 

blieb endlich por einer ſich nochmals links 
dad e > Bis die: kleinen Mauerpforte ftehen 


Ein älterer Mann öffnete. „Grüß Gott 


f d err ſeidenen Foulard gehüllte Kind in, ihre Arme. offenem Kopf und offenem Herzen. Zu ihres 
. „ a 8 5 war —— häßlich als ſchön, bleich und ab⸗ Vaters großem Leid batte fie eine leidenſchaftliche 
Mute lächelte Sie ſtanden jetzt vor der gezehrt. Die Naſe ftand auffallend vor, der Neigung zu deſſen Geſchäftsführer gefatt, einem 
Thür des genannten Zimmers, er klopfte be- Mund ſchien unverhältnißmäßig groß. Italiener, Carla Caſqua, einem Maun von 
beiden und trat auf den Ruf des Waifenvaters! „Schön it es nicht,“ verſetzte Barthel nach ſſchönem Aeußeren und einnehmendem Weſen. 
b wat der dee n daheim 2“ ent 9 Schwelle 5 einer kleinen Raacde g le doch ein en Laugen, schwerem che age er 115 
gegnete jeuer. „Ich muß ihn notht Ne ? Eh R N enswerthes Geſchöpfchen.“ eine Einwilligung zur Verbindung Louiſens mit 
sprechen! SE b ihn nothivendig ſog Ein alterthümliches Gemach mit prächtiger bedaueruswerlh ſchöpfch „dem Iiallener He, ihr auch eine reiche Mil⸗ 


* 1 i Stil nahm ihn auf. „Es erinnert mich an meine ſüße Eſther“, der 3 ür auch | 
Daheim ift er, aber er hat Be e Lolsdecke in gothiſchen x die junge Dame, während ſich ihre Augen gift ansgefegt. Aber fein tiefverwundeter Stolz 
Frau Caſaua Stäheling ift bei 8 . e mückten werthvolle ſagte die jung „ wäh 0 in Dec 


Die etwa r i 75 80 

dene e e e . 5 1 1 . 5 Ante meien E , e er 0i8 Mean 
25 ir ich. ot, vor der liebe 0 le 5 x m Zi na 

1 5 us e tg wiegte fie das Kind und ſuchte es mit einer der älteften und vornehmſten Familien in 1 


Hm 1 — Thut nichts zur Sa e: 8 e e N ten zu bern igen. Es war erwacht Anſehen ſtand. % ö N 
che gend Folie jener kunden gefchtten, ane db u e ee wit Pi Blicken zu ihr aun Herr Caſaua verſtand ſich dazu, in feiner 


freundlich, alter Tobi und meldet mich. J ; den Feuſterniſchen und an eu Zr Enz 
un mein. Amen euch in der Ben base Alden. ie a une den Fran fen. Be ie fig bat Mme Gphen ae dd, Bon fi Ag ande 
it erem, maſſiwem Barockrahmen Frau Caſana. „Ger ; her. DO | N RED U 
„So kommıt!* ſagte der Pförtner und ſchritt a Monte einen genbiieh schönen Fenr Waiſenvater, laſſen Sie mir das Kiud. Stolz wie jener, 3 en ee E 
dei geräumigen, vings von Wirthſchaftsgebäuden Maun in der Ordenstracht der Karthäuſer dar, Faſt möchte ich dies als eine Fügung von oben beiden kalt, — 8 hatte eine Ein 5 ung 
umfchloffenen Hof voraus. Barthel hielt ſich den letzten Prior des Kloſters: Hieronymus anſehen. Ich will das kleine Weſen adoptiren, erhalten, ſeine EN: bei Me erſten für 
dicht au ſeiner Seite. „Was haltet Ihr denn Tſcheckenbürlin, zugleich der Erbauer dieſes als rſatz für meine Eſther! in die Heimath zu age 2 8 N 1% 
ſo ſorglich in Euren Mantel gewickelt?“ begann Zimmers. ; Liebe Frau Caſana,“ erwiderte ernſt der gekommen, ſie ungefährdet as Ziel iht Si = 
der Pförtner von neuem, während fie ſich dem Das 13 war früher Karthäüſerkloſter, Wäiſenvater, „ich ehre Ihre Geſiunung und gute erreichen zu ſehen, daun aber N — r 1 
Haupigebäude näherten. „Wahrhaftig, ich glaube, es haben jedoch ſeither mancherlei bauliche Were Abſicht; aber nehmen Sie die Sache nicht fo gereiſt. Herr Stähelin war deſſen ur 1 
es iſt ein Kind.“ änderungen ſtattgefunden. Sr leicht. Es iſt eine große Verantwortung, der gelweſen. * — 
„Betroffen, alter Tobi! Ich fand es draußen Zwei Perſonen waren im Zimmer. Ein Sie ſich dabei unterziehen wollen. Beſprechen Der Adoption des Findlings ſetzte letzterer 
an der Schützenmatt. Ein armes Würmchen, großer hagerer Mann mit etwas ſcharfen Zügen, Sie fi) vorher mit Ihrem Herrn Gemahl, mit ſich hartnäckig entgegen. Er ſcheute jede nähere 3 
das von ſeiner unbarmherzigen Mutter ausgeſetzt aber Blick und Ausdruck eines Kindes, und eine Ihrem Herrn Vater. Das Kind ſoll inzwiſchen Berührung mit Menſchen niederen Standes. 
worden. Gott verdamme das Weib!“ junge, ſehr elegant gekleidete Dame, wie deren gut aufgehoben ſein. Ich werde es in das „Was willſt Du Dir eine ſolche Laſt auf? 
„Still, Barthel, ſolche Rede geziemt ſich nicht wohl ſelten in dieſen Räumen weilten. Pflegehaus geben, woſelbſt ihm nichts abgehen pülden 2“ ſagte er zu ſeiner Tochter. „Wer 
| „Nun, Barthel, was führt Euch her?“ fragte wird.“ weiß, wer die Eltern des Kindes geweſen, was 
gülig der Waiſenvater und bot feinem ſpäten. Vergebens waren alle weiteren Einwendungen für böſe Neigungen ihm. angeboten ſind? Gedulde 
Gaſt die Hand. der jungen Fran. Freundlic, aber beſtimmt Dich ein wenig, der Himmel ſchenkt Dir wieleicht 
Dieſer ſchlug den Mantel zurück und legte das wies er ſie zurück. Die Zukunft ergab, daß Fe willtommenen Erjog für Deine Eityer,* 


„So, iſt fie wieder hier?“ ; 
„Erſt geſtern dom Genna eingetroffen 


erbarme ſich Gott ihrer Seele. Ein Glück nur, 
daß Ihr das Würmlein gefunden. Und nun 
Kante kur: gi 1 5 ee ap bisher ſo ſorgſam gehütete Bündel auf den wohl daran gethan 
aiſenvater Euer ehr melden. er jo ſorgſa e e a n n an. 5 . . M So 
Er ließ Barthel in dem geräumigen Vorplatze Tiſch. „Da ſehen Sie, Herr Walſenvater, was Frau Louiſe Caſana war das jüngſte Kind u 9 8 0 a 3; 1 Ra *. 
zurück und wandte ſich nach einer der tiefer ge⸗ ich gefunden“, entgegnete er. „Draußen hinter des reichen Seidenbandfabrikanten Stübeliu⸗ Nas Kind über die Taufe zu beben und ihm — 
der Schützenmatt habe ich das Würmlein auf⸗ Viſcher, der in der Rittergaſſe jenseits des s war ein Mädchen — den Namen Eſther u 
Ihr möget eintreten. Der Herr Waiſenvater geleſen.“ Riede ein präctiges Hals and e Büfeube| geben, Als Pash de gen fie 1 . 
befinbet fi mit, der Frau Caſana im Tſchecen Jener made ein eruftes Gefiht und trat an Fabel beſaz. Herr Gtäbelin» Bücher gebötle tauſend Frauks in der Spartaffe an: — 
bürlin Zimmer. 2 N Iden Tiſch. Ein leiſes Wimmern tönte ihm ent⸗ zu den angeſehenſten Männern der Stadt lll 
22 Im nämlichen Augenblick erhob ſich Louiſe war von jeher fein Liebling geweſen me BR Gortſezung 55 n 


dafür eiue besondere R Caſana und nahm das in einen alten war eine aumütbige, früche Eiſcheinung 
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händigen Vermiethung eines 2400 Quadraimeter Zuſchauer die Bekanntſchaft einer Schauſpielerin 


2 Protektorate J. E. der Frau Staats⸗ 
if 
8 


jagt. . Damit nudet zugleich eine Petition des Seemaſchiniſtenſchule und der Höhe-] Frauen gehören. Das Repertoire des Shan⸗ 
Pommerſchen Marktvereins ihre Erledigung. —[ren Maſchinen bauſchule, welche Schulen ghaier Frauentheaters umfaßt etwa 35 Stücke, 
Ju der Sitzung vom 1. März war eine auf dem Terrain zwiſchen der verlängerten wovon ungefähr 20 einige Tauſend Jahre alt 
Petition des Stättegeldpächters Maßphul] Saunierſtraße, der verlängerten Barnimſtraße, ſind. Aber neuerdings ſpielt man auch moderne 
um Entbindung von feinen Vertrage bezw. um der verlängerten Sternbergſtraße und der Straße Stücke, z. B. ſchildert ein junger Verfaſſer die 
Pachtnachlaß dem Magiſtrat zur Berückſichtigung] 10 erbaut werden follen und deren Geſamtkoſten traurigen Folgen des Opiumgenuſſes. Die Zur: 
Überwwiejen worden. Der Magiſtrat hat jedoch ohne Berechnung des Werthes für Grund und ſchauer der erſten Plätze, Kauflente mit ihren 
beſchloſſen, dem Geſuch des Maßphul keine Folge] Boden auf 1314000 Mark veranſchlagt ſind; Familien, paſſiren die Kaffe, ohne zu bezahlen. 
zu geben, und liegt eine entſprechende Rückäuße⸗ dies Projekt wird genehmigt. Damit in Ver⸗ denn es iſt Sitte, daß man im Theater die 
rung der Verſammlung zur Kenntuißuahme vor. bindung ſteht das Projekt zum Bau eines Namen der Beſucher notirt und die Bezahlung 
Begründet wird der abſchlägige Beſcheid damit, Direktorwohngebäudes an der Baugewerkſchule, am nächſten Tage einzieht. Theaterkritiken find 
daß die Vermögensverhältuiſſe des Petenten] hierfür find die Koſten auf 166 500 Mark ver⸗ im Allgemeinen nicht üblich, aber ab und zu 
ganz geordnete wären, Maßphul beſſtze anſchlagt. Die Finanzkommiſſion hält dieſen laſſen ſich auch chineſiſche Reporter im Theater 
wei Hausgrundſtücke und ſei mit 4000-4500 Anſchlag für viel zu hoch und beantragt, dies ſehen. Zu deren Eigenthümlichkeiten gehört es, 
Mart zur Eiukommenſteuer veraulagt. Endlich | Projekt - dem Magiſtrat mit dem Erſuchen die Stücke nur dann zu loben, wenn ſie gratis 
wird die in Ausſicht genommene Aufhebung der zurückzugeben, ein billigeres Projekt ausarbeiten Thee, ſüße Sachen und Früchte bekommen. 
Schrmärkte gegen die Annahme des Geſuches] zu laſſen. — Herr Baurath Meyer iſt wie Europäiſche Theaterdlrektoren und Schauſpieler 
ius Feld geführt. — Herr Poppe betont, daß] immer der Anſicht, daß ſich nicht billiger bauen | muß es ſchmerzlich berühren, daß derartige 
die bevorſtehende Aufhebung der Jahrmärkte laſſe. Dagegen ſteht Herr Kurz auf dem Stand⸗ einfache Hülfsmittel hier nicht gut anwend⸗ 
deren Frequenz noch mehr herabdrücken werde, punkt, daß ſich eine ganz bedeutende Erſparniß] bar find, 8 5 
das bedeute eine weitere Verſchlechterung der alle | werde herbeiführen laſſen, denn das Haus ſolle LEERE ERTL TEE FEED 
ſeitig als N Lage des Stätte⸗nur drei Wohnungen enthalten, und dafür fait DR 
Ben 75 17 beantragt Be 0 ¼ Million aus zugeben, ie doch Ana zu ehe Provinzielle Umſchan. 
eines Pachtnachlaſſes etwa in Höhe von man müſſe bedenken, daß man den Ertrag jeder e it erk 1er 3 
Mark. — Die Herren Wichards und Lipp⸗ Wohnung höchſteus auf 2000 Mark berechnen nz den Birfogapker 1 Ent 9 
mann teten ſür dieſen Antrag ein, Herr könne. — Herr Wechſelmann rechnet bei Prenzlau und des Bäckermeiſters H. Drews in 
Malkewitz erweitert denſelben dahin, daß die] Verkleinerung der einzelnen Wohnungen nur eine Stolp. — Dem Verein ehemaliger 64er zu 
Vorlage dem Magiſtrat zurücgegebeu werde mit] Erſparniß von 15 000 Mark heraus. — Dem An⸗ Schwedt iſt von dem Prinzen Leopold von 
dem Auheimſtellen, einen Pachtnachlaß in Höhe ſ trage der Finanzkommiſſion gemäß wied bee Preußen ein Betrag von 50 Mark zum Fahnen⸗ 
von ½¼ bis ½ der Pachtſumme einlrelen zu] ſchloſſen. — Der Vorlage des Magiſtrats betreffs fonds geſpendet. — Zum zweiten Prediger in 
laſſen. In dieſer Form wird der Antrag mit] der Regelung des Aukaufs des Grun dſt ü cke Jarmen ift der Prediglamtskandidar Müller zu 
großer Mehrheit zum Beſchluß erhoben. Greuzſtraße 5 wurde zugeſtimmt und ges Grabow gewählt. — Bei dem zehnten Sohne 
Die Stadt Grabow hat in den Jahren nehmigt, daß vom J. Mai ab bereits der des Guts pächters Strehlow zu Kl.⸗Reetz bei 
1886 bis 1888 drei Darlehne, zwei in Höhe Ziusfuß der ſtädtiſchen Sparkaſſe Polluoto hat der Kaiſer die Pathenſtelle über: 
von je 15000 uud eins in Höhe von 36000 von 3 auf 3½ Prozent erhöht werde. 8 nommen. — Der 17jährige Sohn der verwitt⸗ 
Mark von der Randower Sparkaſſe aufge⸗⸗ Die Eingemeindnu ug der Vororte bringt] weten Bauerhofbeſitzer Koepp in Zühlshagen 
nommen für den Armenhaus bau, den Jahr⸗uuſerer Stadlverordneten⸗Verſammlung einen Zu⸗ welcher als Zögling der Präparandenanſtalt zu 
marktsplatz und den Erwerb des Rathhauſes. wachs von 6 Mitgliedern, in Folge deſſen ſind Dramburg auf Oſterurlaub zu Hauſe weilte, 
Nach planmäßiger Tilgung betragen die Reſt⸗Tim Sitzungsſaale ebenſoviele Plätze neu zu beſchäftigte ſich damit, einen Pfahl, welcher 
ſchulden zujanmen 51 649,08 Mark. Da die ſchaffen. Der Wäagiſtrat schlägt vor, dieſe Pläbe lagerndem Holze zur Stütze dienen ſollte, in die 
Randower Spa kaſſe ſlatt der bisher gezahlten ſo einzurichten, daß in jede der vorhandenen Erde zu treiben. Als ihm dies nicht nach 
4 Prozent Zinſen vom 1. Ctiober d. J. ab] Sitzreihen ein Stuhl eingeſchaltet wird. Das Wuuſch gelang, bat er feinen älteren Bruder, 
4'/, Prozeut verlangt, jo, beantragt der Magiſtrat Ganze muß, wie Herr Decker referirend bes ihm behülflich zu ſein. Er ſelbſt hielt den Pfahl 
die Rückzahlung der drei Schuldkapitalien. Die merkte, als Provisorium angeſehen werden, eine feſt, während ſein Bruder mit einem hölzernen 
Verſammlung ſtimmt dem zu. völlige Umgeſtaltung der Saaleinrichtung ſei in Hammer zuhauen ſollte. Hierbei löſte ſich der 
Ohne Debatte wird die Auflöſung der ſichere Ausſicht zu ſtellen. Die Vorſchläge wer⸗ Hammer, ein ſtark benutzter, ziemlich ſchwerer 
Grabowerſtädtiſchen Sparkaſſe ge⸗ den genehmigt. 8 i eichener Klotz, vom Stiel und flog dem jüngeren 
nehmigt. — Für Mehrverbrauch von Kohlen im Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Bruder fo uüͤglücklich gegen den Kopf, daß der 
Maſchinenhauſe des ſlädtiſchen Schlacht: unden den Vorlagen gemäß erledigt. bedauernswerthe junge Mann trotz der ſorg⸗ 
hauſes während des Verwaltungsjahres fältigften ärztlichen Behandlung zwei Tage 
18991900 werden 5366,71 Mark nach⸗ ſpäter ſtarb. 


einſchürige 16— 17, zweiſchürige 17—18; Luzerne ramen, Dioramen und Hagedorns Reitbahn wer⸗ 
provencer 55—58, ungariſche 50—54, nord⸗ den geöffnet fein, für Kinder wird das Kaſperle⸗ 
ttalieniſche 45 — 48, Thimothee, extrafein 26—28, Theater befondere Anziehungskraft haben. Größer 
ochfein und fein 18--225 engliſches Raigras, res Intereſſe bieten die Schlachtenbilder aus 
iginalſaat 14—17, deutſche ganz reine Saat Transvaal. Die Reſtauration liegt wieder in 
ee e 8 2 Händen des Herrn E. Ehrke. 1 
s 21, franzöſiſches Nalgras 42 Mark; — Die Stadtverordneten beſchäftigten fü 
taulgras 43-52, Honiggras, euthülſtes 34 ihrer geftrigen Sitzung wieder 15 — Stube 
3 3, in Hülſen gereinigt 18—23; Schafe theaterfrage und kam es dabei zu ſehr 
ſchwingel 20—26, Wieſenſchwingel 43—49 ; lebhaften Debatten, welche aber nur das Reſultat 
Serradella 1899er Ernte, extra gereinigt 6¼½—7; hatten, daß unſer Stadttheater noch immer 
Lupinen (gelbe, blaue, weiße) Wicken, Peluſchken, direktorlos iſt. Die in der geſtrigen Sitzung als 
in beſter Saatwaare zu fedesmaligen Tages⸗ nene Direktoren in Ausſicht genommenen Herren 
preiſen. Kiefernſamen mit 75 Prozent 290 bis Dir. Gluth und Regiſſeur Steiner⸗Berlin erhiel⸗ 
295; Fichtenſamen mit 75 Prozent 81—86, ten beide bei der Abſtimmung nicht die erforder⸗ 
Fäbchenſamen mit 38—4U Prozent Keimfähigkeit liche Majorität, Aber einen Schritt weiter iſt 
232—236; prima amerikaniſcher Pferdezahn⸗ die Theaterfrage geſtern doch gekommen, indem 
Saatmais aus Virginien 8—8 ½ Mark. die Stadtverordneten beſchloſſen fernerhin dem 
„ Anſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, Leiter des Stadttheaters einen jährlichen Zuſchuß 
den 26. April ds. Is. von 8500 Mark bei pachtfreier Ueberlaſſung des 
e . Theaters zu gewähren. Außerdem kaun die 
Stadt für Erwerbung reſp. Ergänzung des Deko⸗ 
ralionsfundus eine Summe bis zur Höhe von 
10 000 Mark aufwenden und jährlich 1500 Mark 
für die Ernenerung und Unterhaltung dieſes 
Fundus verausgaben. In Betreff des neuen 
Direktors für das Stadttheater wurde beſchloſſen, 
die Stelle unter deu geſtern bewilligten günſtigen 
Bedingungen aufs neue auszuſchrelben. 


* Der Fußweg von Fort Preußen über 
den Exerzierplatz nach der Galgwieſe wird vom 
7. bis einſchließlich 29. Mai ds. 38, wegen des 
auf dem Platze ſtattfindenden Pferdemarktes 
geſperrt. Den Fußgängern iſt geſtattet, 
= Marktplatz dicht am Bretlerzaun zu um⸗ 
ehen. 


Be „Durch eigene Unvorſichtigkeit kam geſtern 
„ Im Konkord ig Theater haben Abend ein Wärter der Hroneſchen Wietagerk 
ſich die neugewonnenen Kräfte ſehr vortheilhaft auf dem Schauſtellungsplag an der Hohen⸗ 
eingeführt, beſonders gilt das von der Buren⸗ zollernſtraße zu Schaden. Der Mann wurde 
ſchügin Mary van Dyck, welche in ihren beim Tränten der Raubthiere vom Löwen 
Falkeungen ale, Kunſiſchütmn ganz borzüglihes| ⸗Paſchas niit der Tape am linken Arm gefaßt 
leiſtet. 8 W 1 ö En N 9 und in den Käfig gezerrt 
weiter Mr. Cralvey, der als „elaſtiſcher Teufel“ Angefallenen Tiefen Leute 
Erſtannen erregt und eine luſtige, aber doch ia erden Perjonal Hinzu 
äußerst ſchwierige Scene bieten Horves und 
Barle in ihren Excentrie⸗Produktionen am Barren. 
Auch im Uebrigen iſt das Programm ſehr unter⸗ 
haltend und es fehlt demſelben nicht an heiterer 
Abwechſelung. 8 
— Der „Reichsanz.“ bringt folgende War⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. April. Das Grundſtück 
Pölitzerſtr. 28, bisher dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Gützlaff gehörig, iſt in den Beſitz. des 
Reſtaurateurs R. Dethloff übergegangen. 

— Für das Bellevue⸗Theater ſind 
von Herrn Dir. Reſemann bereits für die 
Sommerſaiſon eine Anzahl Gaſtſpiele berühmter 
Künſtler abgeſchloſſen, unter denen das von 
Fr. Lilly Petri wohl das bemerkenswertheſte iſt. 
Den Reigen der Gaſtſpiele eröffnet Anfang Mai 
der Hofſchauſpieler Herr Gu ſtav Kober, 
einer der größten Schauſpieler der Gegenwart, 
derſelbe wird ſich in ſeinen hervorragendſten 
Rollen dem Stettiner Publikum vorſtellen. 


2 1 N 2 see v 3 — G 1 | ? 
bewilligt. — Die Vergütung für Trichinen. Kunſt und Wiſſenſchaft. E nung: Schon wiederholt iſt in deutſchen Zeitungen 2. ee je Sar e . hr 
beſchauerinnen erforderte im Etat zen — Ueber chineſiſche Theaterprinzeſſinnen und auf eine Geſellſchaft von Schwind⸗ Balaillons⸗Kommandeur im Jufanterie⸗Regiment 
1899—1900 eine Mehraufwendung von 3779 Theaterverhältniſſe in Shanghai macht der aus 10. Saatbericht lern auſmerkſam gemacht worden, die von Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5 pomm.) 
Mark, deren Nachbewilligung erfolgt. — Für Anlaß der Reiſe des Prinzen Waldemar in von Wilh. Werner & Co., London aus durch zahlreiche Ankündigungen in Nr. 42, mit der geſetzlichen Penſion zur Dis⸗ 


Einrichtung von Feuermeldern in den China weilende Mitarbeiter von „Poliliken“ 
eingemeindeten Vororten werden 13 074 Mark Cawling, einige intereſſante Mittheilungen, die 
bewilligt. a zum Theil einen eigenartigen Beitrag zur 

„Eine Vorlage auf Zuſtimmung zur freie] Moral der Chineſen bilden. Will ein mäunlicher 


landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 
vom 19. April 1900, 

Auch die Dfterfeiertage vermochten das Saat⸗ 
geſchäft nicht aufzuhalten; wenn es ſich bei den 
Aufträgen ſeltener um größere Quantitäten hau⸗ 
delte, ſo gingen ſie doch überaus zahlreich ein, 
und es gewinnt den Anſchein, als ob das Ge⸗ 
ſchäft noch längere Zeit andauern wird, denn jo 
manche Artikel, die in anderen Jahren ſchon leb⸗ 
haft begehrt wurden, blieben noch unbeachtet, ein 
ſicheres Zeichen, daß der Landmann mit ſeinen⸗ 
Arbeiten auf Feld und Flur noch weit zurück iſt. 
Die Läger haben ſich überall gut geräumt und, 
wem auch nicht gerade Mangel herrſcht, fo 
machen ſich doch Rothklee, Weißklee, Wundklee in 
beſſeren Qualitäten knapp, ſo daß ſich die Preiſe 
hierfür durchweg behaupten konnten. Höhere 


deutſchen Zeitungen Darlehen gegen bloße Unter⸗ 
ſchrift anbieten, dann aber nach Einziehung von 
Koſten⸗ und Zinſenvorſchüſſen nichts wieder von 
ſich hören laſſen. Eine Aufzählung der vers 
ſchiedenen Namen, unter denen die Schwindler 
auftreten, iſt nutzlos, da die Namen in kürzeſter 
Zeit gewechſelt werden und die dabei angegebene 
Adreſſe meiſt nur eine der in London üblichen 
Briefempfangsſtellen iſt. Die in der letzten 
Zeit bei dem deutſchen General⸗Konſulat in 
London eingegangenen Klagen uud Aufragen aus 
den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands be⸗ 
weiſen, daß die Schwindler nenerdings wieder 
mit Erfolg thätig geweſen ſind. Von Amts⸗ 
wegen, wie in Deutſchland von Seiten der 
Staatsanwaltſchaft, werden ſtrafbare Handlungen 
der vorliegenden Art, anch wenn bei den Be⸗ 
hörden Anzeige davon gemacht wird, in England 


großen Platzes an der Baruim⸗ und Burſcher⸗ machen, dann ſendet er feinen Kuli hinter die 
ſtraße zur Aulage einer Radfahrerbahn giebt An⸗[Bühne und läßt die Schauſpielerin bitten, zu 
laß zu einer kleinen Auseinanderſetzung über den ihm zu kommen. Sobald fie kann, thut fie dies, 
Platz an der Karkutſchſtraße, für den Herrin ihrem Theaterkoſtüm erſcheinend, und nimmt 
Lüdtke eine gleiche Verwendung in Vorſchlagf neben dem Chineſen Platz, mit dem fie übrigens 
bring. — derr Stadlrath Wigand enigegnet, kein Wort wechſelt. Ihr Geſellſchafter läßt ihr 
die Verſammlung habe einem Magiſtratsautrage] Thee, in einer blauen Taſſe vorgeſetzt, kommen. 
auf Einzäunung dieſes letztgedachten Platzes die] Eine ſolche Taſſe koſtet nämlich 10 Cts. mehr 
Zuſtimmung verſag, worauf Here Malkewitzſals Thee in den allgemein üblichen hellrothen 
bemerkt, daß die früher vorhandene Umwährung] Taſſen und bedeutet, daß die Venugerin keine 
ohne Genehmigung der Stadt ⸗ſehrbare Frau iſt. Jedoch ſteht die Ehrbarkelt 
verordneten ⸗Verſammlung entfernt] im Reich der Mitte in fo niedrigem Kurs, daß 


. : Nr. 9, zum Oberſtleutnant ördert. 
worden ſei. — Auf die Replik des Dezernenten, auch andere Frauen die theuere Taſſe Thee ver⸗ 8 ſtleutnant befördert. vos 


1 und Eskadronschef im 2. pom 


es habe ſich doch nur um ein ganz niedriges] langen, um ſich in den Augen der Chineſen inter⸗Forderungen mußten für Inkarnatklee, ferner nicht verfolgt; es wird dort vielmehr dem Ges me en Ulanen⸗Regiment Nr. 
Gitter gehandelt, das keinen Schutz bot, erwidert eſſanter zu machen. Außer dem Thee muß der für engliſches und italienisches Naigras bewilligt ſchädigten ae die Strafverfolgung feldit | we 9 . a 100 je Ar. 9, bei dem Lands 
Herr Malkewitz, dieſer Umftand ändere nichts] Ehinefe noch der Schauſpielerin für geleiſtete 15 auch der amerikauiſe eee zu betreiben. dieſe aber mit er von U keferfter und Eskädronsche 


Koſten verbunden, auch die Zahlungsunfähigkeit 
der Schwindler vorauszuſehen iſt, jo iſt, ganz 
abgeſehen von der Schwierigkeit, die Perfönlich⸗ 
keit der Schwindler ſicher feſtzuſtellen, beinahe 
jede Hoffnung auf Wiedererlaugung der einmal 
in ihre Hände gerathenen Geldbeträge aus⸗ 
geſchloſſen. Es kann daher uur wiederholt und 
dringend davor gewarnt werden, mit unbekannten 
Perſonen im Auslande, die ſich als Geld⸗ 
verleiher anbieten, in geſchäftliche Verbindung zu 
treten, namentlich wenn die vorherige Einzahlung 
von Vorſchüſſen für Auslagen oder die Voraus⸗ 
zahlung von Zinfen gefordert wird. 

— Die Schauſtellungen auf dem Feſt⸗ 


N 2 1 an Ut 8 
Saatmals aus Virginien iſt im Prei e geſtiegen, 
desgleichen Buchweizen; gelber echter Steinklee 
iſt faſt ausverkauft, eine größere Nachfrage 
ſcheint außer nach Grasmiſchungen zu den ver⸗ 
ſchiedenen Verwendungsarten noch nach Seuf 
und Sandwicken bevorzuſtehen. Kiefern-, Fichten: 
und Lärchenſamen mit garantirter Keimfähigkeit 
wurde noch vielfach beſtellt, doch wird, wenn auch 
nirgends mehr große Vorräthe lagern, der Be⸗ 
darf ohne Mühe gedeckt werden, jo daß ein Still: 
ſtand in den Preiſen eingetreten iſt. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, inländiſcher, frei 
von amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieni⸗ [platz an der Hohenzollernſtraße, 
ſchem Klee, mittelfein und fein Mark 58—67, welche Sonntag wieder für 8 Tage eröffnet 
hochfein und extrafein 70—75, amerikaniſcher werden, bringen diesmal reiche Abwechſelung, ſo 
extrafein 48—49, Weißklee fein 42—46, hoch⸗ wird ſich der größte lebende Menſch, der ruſſiſche 


im Grenadier⸗egſment zu Pferde Freiherr von 
Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, bei dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Bromberg, Brandhorſt⸗Satzkorn, 
Hauptmann und Batteriechef im 2. pommerſchen 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, bei dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Deutſch⸗Krone, — mit der geſetzlichen 
Penſion zur Dispoſition geſtellt und unter Er⸗ 
theilung der Erlaubniß zum Tragen ihrer bis⸗ 
herigen Uniform zu Bezirksofftzieren und Pferde⸗ 
muſterungs⸗Kommiſſaren ernannt. von Maſſow, 
Oberleutnant im Huſaren-Regiment Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, als Adjutant zur 
36. Kavallerie⸗Brigade kommandirt. Graf bon 
Matuſchta Freiherr von Toppolczan u. Spaetgen, 
Mittmeiſter und Eskadronschef im Dragoner⸗Re⸗ 
giment König Friedrich III. (2. ſchlef.) Nr. 8, in 
das Grenadier⸗Regiment zu Pferde Freiherr von 
Derfflinger (neumärk.) Nr. 3 verſetzt. von Belt 
heim, Rittmeiſter im 2. pommerſchen Uanen⸗Re⸗ 
giment Nr. 9, zum Eskadronschef ernannt. von 
Veltheim, Leutnant der Reſerve des 2. pommer⸗ 
ſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 9, kommandirt zur 


an der Thatſache, daß die Entfernung erfolgt] Geſellſchaft 2 Doll. bezahlen, und will er die 
ſei ohne Zuſtimmung der Verſammlung. — Nach Bekanntſchaft noch nach der Vorſtellung fort: 
dem geſchilderten kleinen Zwiſchenfall wird hin⸗ ſetzen, hat er fünf Gedecke, für Freundinnen der 
ſichtlich des Platzes au der Barnim⸗ und Burſcher⸗ Schanſpielerin und Geſinde, zu ſpenden, was 
ſtraße, einem von Herrn Kurz geſtellten An⸗ 12 Doll. koſtet. Auf dieſe Art erobert ſich der 
trage entiprecheud, beſchloſſen: die Verpachtung Chineſe die Gunſt des Kammermädchens der 
auf Grund des vorliegenden Angebots öffentlich Schauſpielerin, aber das Herz der Theaters 
auszuſchreiben. prinzeſſin vermag er erſt zu rühren, wenn er 
Die Vorlage betreffend das Projekt des einige Tage hindurch eine Aufwartung macht, 
Baues einer Kapelle und eines ihr zu Ehren dichtet und ihr Haarſchmuck, Ringe 
Leichenhauſes auf dem neuen Fried⸗ u. ſ. w. im Werthe von mindeftens 200 Doll. 
hof, deſſen Koſten auf 240 000 Mark ver⸗ verehrt. In Shanghai giebt es gegenwärtig 
anſchlagt find, iſt von der Finanz⸗Kommiſſion in] neun Theater, die vorzügliche Geſchäfte machen, 
vielen Punkten als zu theuer beanſtandet worden] zum Beiſpiel erzielt das hier in Rede ſtehende 
und wurde dem Autrage des Referenten, Heren] Theater, deſſen Juhaber ein Däne ift und 
Decker, gemäß beſchloſſen, das Projekt einer noch⸗ das unter europäiſchem Rechtsſchutz ſteht, einen 
maligen Prüfung in gemiſchter 8 zu e —. 60 v. 9 6 
e Nin die mmilfion wurden ge⸗ ein Perſonal von gegen vierzi 1, ext { 4⁴ — 6 ud ſich I b 
wählt 3 Be De Die Greſf⸗ und obgleich die chineſiſchen Geſetze Frauen, die fein und extrafein 54—60, ſchwediſch Klee 58 bis] Rieſe Pisjad, ein Mann von 2,41 Meter Größe, 
rath, Kurz, Lüdtke und Poppe. — Eingehend bes ſich auf der Bühne zeigen, mit Todesſtrafe be⸗ 71, Wundklee 62—82, Gelbklee 14 — 22, vorſtellen, als würdiges Seitenſtück zeigt ſich die 
richtet Herr Decker weiter über das Projekt] drohen, ſoll es im Innern des Landes doch Inkarnalklee 30—33, echten Steinklee 19 Rieſen-Alhletin Viktorine Collignon; mehrere 
zum Bau der Baugewerksſchule, der Hunderte von Theatern geben, zu deren Perſonal (bis 21, Bokharaklee 36—40, Esparſette, ] Variétée-Theater, weiter Athleten Zirkus, Pano⸗ 


„EIN .COSMOPOLITISCHES. HEILMITFEL. 


Gegen Ohronische Obstipation: Hämorrhoidalleiden“ © 3 * „Ein günstiger zusammengesetztes Bitter wasser 
Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBREICH, M.D. = = ra a —— ist uns nicht bekannt “ 
ö N „T’herap. Monatshefte.“ Prof. L. LIEBERMAN N, 
y Director der Konigl. Ung. Chem.-Reichsanstalt, Buparest, 


ge * 


Bei Behandlung der Fettsucht 


ef. BERICHT AUS DER KLINIK vox 
ng, Geh.-Med.-Rath Prof. Dr. GERHARDT 
Zur Verhütung von Gichtanfällen = 
Dr. J. ALTHAUS, Lonoos, „British Medical Journal“ E 


Als Blutreinigungs-Mittel; für Kinder geeignet 
Tue PRrACTITIONeR, LoN DON. 


„Dauernd sich gleichbleibend“ 


Prof, LANCEREAUX, M. D., 
Mitglied dev „Academie de Medecine,‘* Parıs, 


„Für die Patienten leicht verträglich“ 2 
Prof. G. BACCELLI, Rom. . 


„Der Reichthum dieses Wassers 7 schwefel- 
saurer Magnesia ist auffallend 
MeovicAaL JournAaL, New York. 


„Wirkt weicher als die gebräuchlichsten Bitter- 
Wässer Prof. W. S. BOGOSLOWSKY, Moskau. 


GEFÜLLT AN DEN QUELLEN DER APENTA AcTrIEN GESELLSCHAFT. BUDAPEST, UNGARN. 


Die Quellen und ihr Betrieb stehen unter der wissenschaftlichen Aufsicht des Königlich Ungarischen Ministerialraths Professor Dr. Josef von Fodor. Director des 
ya 21 25 ch Ungarischen Universität, Budapest. 


Hygienischen Instituts an der Kön 
GEWÖHNLICHE DOSIS: Ein Weinglas voll vor dem Frühstück, | 
Käuflich bei allen Apotheken, Drogisten und Mineralwasser-Handlungen. APENTA wird sowohl in 1/1 Liter als auch in 3/4 Liter- Flaschen verkauft. 
W. V. iftelel ro 
e aufgenommen. Alle Bürger von wir unterzeichnete deutſche Frauen uns . — Herr W. Vogts, Geschäftsleiter, Johannesburg. W ei 2 zen de 


g 11 N 11166 igkeit Schweſtern. Füllt uns di „J Vir glauben, es iſt nicht nöthig, dieſem erschütternden 

Stettiner Fr all en m Ver ein, — 70 Ja a die Zaren . el uns Eamartierbien thun an anferen | Hülferufe noch weiteres hinzuzufügen, als die dringende \ 5 

15 erfte Kräfte, welche mit der einſchlägigen Kundſchagt 
beſtens bekannt ſind und die Provinzen Nord 


€ er auf der 
den übermächtigen Feind. Ein Schauspiel wie es und euren Volksgeuoſſen. Wir ſtehen hier auf A 
icht 8 „Wacht, umwogt vom fremden Volksſtamm. Wir fin 
die Welt nicht eſehen hat. Glänzende Siege ſind er . — 2 
dort die Vertretung einer altrenommirten, eingeführten 


Bitte, demſelben Gehör zu ſcheuken. ; 
Die Unterzei u und die Redaction dieſer 
Zeitung find bereit, Gaben anzunehmen, über deren 


rungen, aber der ſchwerſte Kampf ſteht noch bevor.] die Hüterinnen deutſcher Sprache. deutſcher Geſittung Eingang in allen Zeitungen namentlich quittirt werden 


Auch Tanfende von deutſchen Männern — Bürger nd | muferer Väter heiliges Erbe. Sendet uns 15 a 


Paul Krüger und der Gattin des deutſchen 
Prätoria 


u * * “ 2 2 1 die uns — 1 * 4 
* Süd⸗Afrikaniſche Beeitige = en im Beide, Beute Keie fr ee Sn u 112 11% ve Deutschen Schaumweinfabrik 
auen⸗Hülfs⸗Verein a Seit Jahren ſchon leidet das Land nnter geſchäft⸗ W W 11255 CH 3 Se (Flaſchengährung), 


vielfach prämirten Fabrikat beliebt 
hohe Prosiiien — — — Run 


 Saupil ug zu usa (Transvaal) lichen Kriſen. Jetzt ftodt Handel und Verkehr voll⸗ wollen wir es en, wir 
gebildet, b Eine ee Anzahl alter und treuer Kunden wird 


kommen, Hunderte von deutſchen Familien find ihrer e alten th und argarethe Hoppe, Elif 


an die deut ſchen Frauen Ernährer beraubt. Huveriorgte Wittwen und Watfen | en — ee ; en wi 
dae Hat. Wi. lade dencben n Wo ſchwenthten e e ige, Biene, |, Auge ht zn mie we. F. 3000 m 
An Deutſchlands Frauen! los — die . „Und doch ſtehen wir erſt am re 


erlicher Krieg das] Anfange namenloſen Ende des 
webe a 5 . 
re nie 


een W. f pr Glends, dem ab / 8 ultze, 82 ebricheftariir. 6, u; SE Bossa Harn): Mai”. Aha dba 2 > 
Kaba an dun 100066 Pan Mm haben en N t 006 Mol Henn Daher Grasemann, wle X ſtdende; N 8 | ei 0 Da — . Bogtlarte die Bewrſihe Detangenpe) Eulen 


395 


ift Derfefbe-gesiomngen, noch längere Bell das] Bevöfferung Geſchente au Lebens nnttein Yeitend 
Bett zu > 15 le Sbtatichen der amerikanischen Bevölkerung zu überbringen. 
N - ', 1 il. e oz 3 20. April. 173 find m set * 

Blätter behaupten neuerdings, daß das angebliche Sydney, 8 J iwieberuim 
Auncchiften-Atentat in Ankena von der Bolizen | fünf nene Beifälle au verzeichnen. 


6Ʒ̃ ir Demfelßen One mie 
die ‚Grmorheie when Tiſchlermeiſter Guth 
. e, e ee . 
zur Aufklärung gewiſſe Maolizei die Staatsan baltſchaft das ihnen in Scene gefegt worden fei. N 
nommen worden. Nach dem von der Polizei polizei und die Staatsanda inet fel. f . a 
N i ugetragene Material für Madrid, 20. April. Das neue Kabinet . 8 { 
Belaftungsmaterial iſt der bisher durch Znſchriften zugetrag 1 K nid im gemeinen Ihe. fee berät, Xiorfenz Berichte 
Die Blätter veröffentlichen lobende Artikel über | Getreidepreis⸗Notirungen der Landwl 
den San den a 2 uni Ichaftötammer für Pommern. en 
des „Imparcial“. Die Ernennung des Senators 327175 5 
5 eee et Mabelh wirb| teide in nacfiehenden Besitten gesehene 
€ e egrütßt. . 5 i 
CCC 
er han ſelegr.⸗Comp.“ gemeldet, da 5 s 5 N 
Wepeller Ned, bu, ati iſt uud 15 Truppen 3055 ya bis 129,00, Kartoffeln 40,00 bis 
unterwegs ſind, die Beſatzung zu befreien. e 8 
Ju Siefigen, Withäufreifen  beipriht man] 140 0h. Nocte 14050, Gere , e 
heftig die Art und Weiſe, in welcher die Berichte 129.00 bis — — Rartoffelu —_ — Mark. 
ſtaltet werden joll, geht von Redakteur Otto vom Lord Roberts“ veröffentlicht worden ſind. Be⸗ Etolp: * oggen 135,00 bis —.— Welzen 
„Artiſt“ aus, der im Verein mit dem Verleger] ſonders die Thatſache, daß die Kritik über den 8 ie —.—, Gerſie 140,00 bis —.—, 
Sing den finanziellen Grundſtock ſchuf und daun] General Gatacre veröffentlicht wurde, ohne daß] Hafer 122,00 dis ——, Kartoffeln 60,00 bis 
mit einem 1. Aufruf vor 1 die 125 — mit Be Er Fin ee 1 Wall, e Tg 
tiſtenwelt trat. Dieſer hatte einen ſolchen Er⸗] weſen, wird ſehr abfällig beurtheilt; eine der Wah Stolp: Noggen 135,00, Welzen 
bagniechef im Pionier⸗Vatalllon Nr. 17, in die folg, daß bereits nach Jahresfriſt in Büderich bezügliche Frage an die Regierung wird bei * Le nn f 2000, a 122,00 Mark. 
3. Jngenienr⸗Infpektion verſetzt. Schilling, Ober⸗ — Ju Koni wurde, außer der frühzeitigen ein drei Morgen großes Grundſtück erworben eee des Unterhauſes geſte Heuſtettiu: Roggen 130,00 bis —.—, 
leutnant im Pionier⸗Bataillon Nr. 17, unter Be⸗ Schließung der Schankſtätten, noch eine weitere werden konnte, welches mit kleinen eiuſtöckigen] wer En B 4 loulal 33 Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
förderung zum Hauptmann, vorläufig obne Sicherungsmaßregel geiroffen; es wurden 200 Häuſern bebaut wird. Jedes derſelben enthält deitern erſuchte das Ko 3 n das , Hafer —,— bis --,—, Kartoffeln —,— 
atent, zum Kompagniechef ernannt. Fleck, Reſerviſſen dort einquartiert. Ueber eine An⸗ zwei Zimmer, Küche, Dachkannner, Veranda und un einen erneuten dringenden Aufruf au g. bis —— Maik. i 
Nutereſfizier im pommerſchen Füſilier⸗Regimenk gelegenheit, die mit dem Morde in Verbindung kleinen Viehſtall. Die invaliden Artiſten wohnen Land um fernere Beiträge zum Unterdützungs⸗ Platz Neu ſtettin: Roggen 136,00, Weizen 


an Pa . 8 
im erſtgenannten Regiment wieder llt 
A udn Mn r angeftellt. 
= 108 N — erſchen Feld⸗ 
u = Regiment Nr. 2, unter Euthebung von 


2 s „ als Ba i i 
artillerie⸗Regiment Nr. 73 . er Feld⸗ 
mann u la suite bes Fußorkillecttegl, Haupt, 


Haftentlaſſung Georg Gluths, welche der Staats⸗ 
er vorbehalten bleibt, 3 —.— 
er tu war eine einge h Heir 0 
ie in der Medenwaldt'ſchen als Jahre im Dorfe Büderich bei Düfielborf erh 
in der Gluth'ſchen Wohnung vorangegangen; ſtehen, in welchem alte oder invalide Art ſten, 
das Ergebniß war belaſtend für die Be⸗ ihrem gefahrvollen Berufe nicht mehr nachgehen 


ſchuldigten. 
— Weltausſtellung Paris. Das 


Afſtszier vom Platz in Pillau, zum Maior ber 
er Schacht, Leutnant im Fudartilerte gte 
giment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zum Ober⸗ 
leutnant, vorläufig ohne Pateut, befördert 
Schuke, Oberleutnant im Fußartillerie⸗Regiment 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, ein Patent feines 
en erhalten, Wittko, Major, Kom⸗ 
Bbentleitnant Wonier. Batalllons Nr. 17, zum im Auftrage des deutſchen Reichs durch den 
Stabe des ſchl “ dert, Erner, Major beim] Münchener Künſtler Pauſtok entworfene moderne 
unter Verſe eſiſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 6, Zinner wird einen Gasofen im ſezeſſioniſtiſchen 
zum J gung 1 die 1. Jugenieur⸗Inſpektion, Style von der Firma J. G. Honben Sohn Karl, 
mi ne vom iat in Sete Fabrik für Gasheizöfen und Gasbadeöfen in 
münde ernannt. Müller, Hauptmann und Sons 3 enthalten. a 


* I zu Fähnrichen befördert. 
heute der g ohen Saale des Konzerthauſes fand 
| Verbandes deutliche Verbandstag des 
| ſchaftli espommerſcher landwirth⸗ 
0 Der Berber, Genoſſenſchaſten ſtatt. 
von Br 28 udsdirettor, Herr Laudrath a. D. 
| einem Hoc hauſen, eröffnete die Sitzung mit 
begrüßte die auf Se. Majeſtät den Kaiſer und 


geht hervor, daß Chamberlain eine längere 
Dauer des Krieges aunimmt. 
Ein Detachement von den Truppen des 


R r vr Lord Roberts bemächtigte ſich am 16. d. Mts. 
Neueſte Nachrichten. Dewetsdorps und beſetzle den Ort. 


Berlin, 20. April. Der Kaiſer ift geſtern London, 20. April. Einer Meldung der 
Nachmi Is S amburg⸗„Weſſtminſtergazette“ zufolge beabſichtigen der 
neemt e gübergußes uad) 9 Prinz und die Prinzeſſin von Wales zu Pfingſten 


r. 34, vol E a ehen könnte, wird dem „B. T.“ aus Krone ge⸗ daſelbſt vollſtändig koſtenlos und erhalten zur fonds für die engliſchen Flüchtlinge in Loureuco⸗ 155,00 Mark. 

| pommerschen 66 an > ſchleben: Für die Aufklärung könnten vielleicht Ausnützung je einen halben Morgen Gartenland. Maraues zn richten. 200.008 Pfund ſeien Kolberg: Roggen 131,50 bis —.—, 
| oetigen, Unteroffizier im F 10 ttillerie-Regiment die Wahrnehmungen des Händlers und früheren Der erſte Penſionär dieſes Artiſtenheimes wird I ee und nur 60.000 Pfund, die uur für Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
| r. 38 r e e Müllers Albert Radtke von Inkereſſe ſein, die ſchon im Auguſt in Büderich nach einem zuhes zwei Monate genügen, ſeien vorhanden. Hieraus ——, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 50,00 


bis —,— Mark. 11 
Anklam: Roggen 135,00 bis —,— 
Weizen 145,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 
—,.—, Hafer 123,00 bis —,—, Kartofſſeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 
3 Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
146,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark; 


dieſer der Behörde mitgetheilt hat. Bei Radtke 
erſchien darnach (etwa drei Tage nach dem 
Konitzer Morde) mit der Bitte um Unter ſtützung 
ein Handwerks burſche, der ſich inſofern als 
Berufs genoſſe des Radtke vorſtellte, als er in 
Prechlau die Müllerei erlerut und dann, als 
dieſe ihm nicht mehr behagte, in Schlochau in 


loſen Wandern ein Aſyl finden. 


| gruß als Ga 7 treter ein Geſchäft eingetreten fein wollte. Der Mann Altong gefahren, um dort mit dem Prinzen . A Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 
der Stalöregierung ber 8 bat Herrn Nadike, ihm lieber etwas Eſſen als von Wales zuſammenzutreffen. Die Reiſe des auf 14 Tage nach Paris zu kommen. Gleich: 145,00, Gerſte —,—, Hafer 123,00 Mark. 
und der Landwirthſchaftskammer. Der Vor⸗ Geld zu geben, ſeit drei Trgen hätte er nichts Kaiſers kam feiner Umgebung völlig unerwartet. zeitig wird auch der König von Dänemark daſelbſt Stralſund: Roggen 134,00 bis —,—, 


d Aufenthalt nehmen. } 

Konſtantinopel, 20. April. Der Pforte 
naheſtehende Kreiſe verſichern, daß der Sultan 
bereits ſeine Zuſtimmung zur Erfüllung der 
amerikaniſchen Forderungen Welte habe und 
daß die Zahlung der von Amerika geforderten 
Summe in Raten erfolgen werde. 


Weizen 149,00 bis —.—, Gerſte 135.50 bis 
139,00, Hafer 122,00 bis 126,00, Saatgerite 
153,00, Kartoffeln 37,50 bis —.— Mark. 


— In dem Prozeß gegen Fiſcher und 
Föllmer wegen ihrer „patriotiſchen Gründung 
wurde Fiſcher zu zwei Jahren, Föllmer zu 
anderthalb Jahren Gefängniß und beide zu je 
zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. . 

München, 20. April. Die baieriſchen 
Sozialdemokraten ſtellten für den verſtorbenen 
Nürnberger Reichstagsabgeordneten Oertel als 
Kandidaten Dr. Susdek um in Nürnberg auf. 
10 b 25 Br Ju der geſtern Be 

A rk beſuchten Verſammlung der hieſigen Bäcker⸗ 
beim Holzhauen am Kopfe verletzt hätte, und geſellen wurde beſchloſſen, falls die Netter auf 


Ordentliches zu ſich genommen. Daun wollte 
er von Herrn Radtke einen reinen Kragen, 
da der ſeinige ihm nicht mehr ſauber genug 
erſchien, um einem hier wohnenden Verwandten 
einen Beſuch zu machen. Herr Radtke gab ihm 
einen Kragen. Als der Menſch ſich dieſen um⸗ 
binden wollte, bemerkte Herr R., daß der Anzug 
des Bettlers über und über mit Blut beſpritzt 
war. Auf die Frage des Herrn R., woher 
das Blut auf den Anzug gekommen ſei, ant⸗ 
wortete der Mann, daß er ſich in Bromberg 


— gedenkt ſodann des verſtorbenen Ober⸗ 
netten von Puttkamer und des um die Be⸗ 
in tung der Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe ver⸗ 
Men Freiherrn von Hnene, die Verſammlung 
or das Andenken dieſer beiden Männer durch 
theben von den Plätzen. — Aus dem gedruckt 
vorliegenden Berſcht des Verbands⸗ 
irektors für die Zeit vom 1. Juli 1898 
bis 30. Juni 1899 iſt hervorzuheben, daß zu 
Ende des Berichtsjahres in ganz Deutſchland 
vorhanden waren 12736 dem Genoſſenſchafts⸗ 
geſez unterſtellte laudwirthſchaftliche Genoſſen⸗ 


Ergänzungsnotirungen vom 19. April. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 150,00, Gerſte —,— Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 136,00 bis 137,00, 
Weizen 146,00 bis 154,00, Gerſte 129,00 bis 


Telegraphiſehe Depefchen. 
N 130,00, Hafer 122,00 bis 124,00 Mark. 


Haag, 20. April. Die Mitglieder der 


iffen, von d auf die Provinz g ſofort weiter. Er trug einen ſchwarzen ch f Burenmiſſion empfingen geſtern eine Abordnung iſe. | 
355 e nt 105 ö Archi oe gen n n Jt) 5 Auge ag EN holländiſcher Frauen, welche ihre Wünſche in ES wurden am 10. Af gezahlt loko A 
ee) A Ven und Abſag⸗ paßte. Seine Stiefel und die Beintleiber 5 Graz 20, April, In Niefenpoint fand ein Betreff eines Dafbigen Fiiedeus zum e und Epelen ine „ h 
eiroffenfhaften. > Molkereigenoſſenſchaſten und wie nach einem langen Marſche ſtark beſchmutzt. großer Vergrutſch ſtatt, wobei ein Bauerugehöft brachte? ferner die Delegirten der ſiidafrikaniſchen Newyork: Roggen 156,25 Mark, Weizen f 
5 95 ſonſige Genioffenicpaften. Von den 315 Ge⸗ Er ſagle, daß er nach Schwetz gehen wolle. Pil zutve Geſellſchaft, auf deren Sympathiebezeugungen 176,50 Mark. a ’ 
noſſenſchaften der Provinz Pommern gehören Die Erregung der Bevölkerung in Konitz ninumt Brüſſel, 20. April. Die Königin von der Führer der Miſſion, Fiſcher, erklärte, daß die Liverpool: Weizen 173,75 Mark 
wude n Vepbaude an. In Erörterungen giebt noch De 2. . Ban 5 u „en 11, Uhe en beiden Vurenrepubliten mir gezwungen den Krieg. Ddeſſa: Roggen 151,50 Mark, Weizen 3 
 Dericht des Verbandsdirektors noch Robe Truppe mei geh eh n. bin Find unternommen hätten. Beide Republiten haben 169,00 — 3 


die Stadt, namentlich um den Markt, Hepptjimd der Gräfin von Flandern und dem Prinzen 
Hepp! rufend. Die Polizeimacht iſt augen- Albert empfangen. Der deutſche Geſandte Graf 
ſcheinlich unzureichend. Israelski iſt nicht des von Alvensleben war ebenfalls zugegen. Die 
Mordes verdächtig, ſondern der Begünſtigung. Königin reiſte an demſelhen Abend nach Deutſch⸗ 
Er iſt noch nicht entlaſſen. Seitens der nach land weiter. Auf dem Bahuhof waren anläßlich 
Sodann referirt Konitz entſandten Berliner Sicherheitsorgane e ſehr umfaſſende Polizeimaßregeln 

x it Herr Lehrer Sparr⸗ wird neuerdings auch eingehend geprüft, ob] TOTEN. , 5 f | 
Rakow über „Das Sparkaſſeuweſen 10 5 etwa die Ermordung Winters mit dem be⸗ Paris, 20. April. Der Zar wird, wie 
Bedeutung für die Landbevölkerung“. Redner kannten ähnlichen Mord im benachbarten Sturz, munmehr feititeht, Anfang August zum Beſoch 
betont, daß der Landbevölkerung das Sparen ers der einige Zeit zurück liegt, in Verbindung ge- der Weltausſtellung in Paris eintreffen, Die 


berjettige, des Verbands reviſors Aulaß. — Die Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 


ihn niemals gewünſcht und ſind übrigens un⸗ 168,75 Mart. * 

genügend dazu vorbereitet geweſen. 7 
Paris, 20. April. In den Kreiſen der Magdeburg, 19. April. (Zuckerbericht.) 

ruſſiſchen Geſandtſchaft verſichert man beſtimmt, Ber exkl. 88 Prozent Rendement —.— 

daß der Zar und die Zarin im September die ne 5 r! et a Kan 

Weltausſtellung beſuchen werden. — Präſident Renudement ee > Brobraffinade, 1 


’ 


Loubet hat beſchloſſen, alle ihm zugehenden Eine] —,—. Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi 


Hlurichtung eines Bücher ⸗Reviſſous⸗ 


> 

| Bureaus bei dem Verba i 

| X g ude 

| — Vorſtaudstiſch, ſondern Fer — 5 

| zerſammlung lebhaft befürwortet und dem⸗ 
nächſt ohne Widerſpruch genehmigt. — 


seiihlei art müſſe, wenn die Leute es — bracht werden kann. Der damals Ermordete Reiſe wird von Kopenhagen aus zu Schiff er⸗ ladungen zur Einweihung der fremden Sektionen nade mit Faß —.— bis ——. Gem. Melis 1 

— 1 nicht mil Mureck! b e Leute Det n. 5 . 15 3 8 mit Faß —,.— — Nohzucker J. Produkt 
alten, die Kaffe aufzuſnch für zu umſtändlich tar 15 Jabre alt; auch von ihm fehlten Leichen⸗ folgen und wird der Zar in Havre l anzunehmen — Nächſten Sonntag werden ’ 

e Kaſſe aufzusuchen ie die bei Be 18 eine De Hörde, mit] Pars, 20, 8 Sheleten des Marneantes hier n. Gniſg fa. Gamburg ver Aren 1045. 


G., 10,50 B., ver Mai 10,474, G., 10,50 
B., per Juni 10,55 G., 10,57½ B., per Juli 
10,62 ½ G., 10,65 B., per Auguſt 10,70 G., 
10,75 B., per Oktober » Dezember 9,60 G., 


daraus die Aufgabe, den Spakern nachzugehen. 
Vielfach habe ſich die wöchentliche Abholung der 
. bewährt, auch Saen 
n jeder 5 ef Spar „ a 5 
m Redner ie —.— — dem die Leichentheile gefunden wurden, zur rand findet am 1. Mai eine große Feier in der 
Agitationsmittel, deren er ſelbſt ſich zu bedienen | Prüfung der Blutſprſtzer und Haarreſte, Letzterem Ausſtellung ſtatt. Man hofft, bis zu dieſer Zeit 
pflege. An das mit Beifall aufgenommene Referat find die Leichentheile zur Feſtſtellung, ob Be⸗ die beiden großen Paläſte auf den elyſäiſchen 
knüpfte ſich eine kurze Beſprechung. — Auf die täubung oder Vergiftung vorliegt, überſandt wor⸗ Feldern, in welchem die Kunſtausſtellung Platz 
weiteren Punkte der Tagesordnung kommen wir den. Namentlich Dr. Jeſerichs Reſultat iſt finden ſoll, ſoweit herzustellen, daß fie an dem⸗ 

vielleicht noch zurück. — Nach Schluß der Ver⸗ eventuell zur Ermöglichung von Identitäts⸗ ſelben Tage eingeweiht werden können. 
handlungen fand ein gemeinſchaftliches Mittag⸗ feſtſtellungen wichtig. Winters Kopf wurde ge⸗ Mehrere Unfälle ereigneten ſi im Laufe 
eſſen im Konzerthauſe und Nachmittags eiue richtsärztlich eröffne. Er war abſolut blutleer, des vorgeſtrigen Tages in der Ausſtellung. In 
Dampferfahrt auf der Oder zur Befichtigung die Schädeldecke weiß wie Elfenbein. Der Kopf der deutſchen Abtheilung wurden bier deutſche 
N ie Ex Hauptgenoſſenſchaft bei Gotzlow ers wird zur nochmaligen fachmänniſchen Unter⸗ Arbeiter durch die Exploſton einer Altohollampe 
Pn ep an und des Eiſenwerks „Kraft“ Pferde nach Berlin geſandt. Der frühere ſchwer verwundet. Im Forſtgebände ſtürzten 
bei Kratzwiek ſlatt. Pferdeſchlächter Jeraelski befindet ſich noch] 2 Arbeiter aus einer Höhe von 15 Metern auf 
K | in Haft, doch leugnet er, am Char- einen Handlanger. Beide erlitten ſchwere Ber: 
freitag Vormittag die krise Stelle am Abfluß⸗ letzungen und mußten ins Spital gebracht 


Vermiſchte Nachricht graben des Mönch Waſhington, 20. April. Vom Marineamt: Waſſerſtand. 
e en ſees, wie ein Zeuge bekundet, werden. i f 
Berlin, 20. April. Eine Auffehen ce aufgeſucht zu haben. Dage > Der Geſundheitszuſtand des Kriegsminiſters wird berichtet, daß ein Fahrzeug von 5000 Stettin, 20. April. Im Nevier 5,79 


f gen wird vo 
zweiten Zeugin, nämlich der Within 2 Gallifet hat ſich zwar weſentlich gebeſſert, doch! Tonnen nach Indien abgeht, um der bedürftigen! Meter. 
88 ͤ — [a r 


Beachten \ 2 dei . 8 2 8 „. April. Weite | m 1 i 
wird das Nejultat erwartet, zu dem die Berliner ume ſchen Prinzen Kanin fie er Weis * um über die Spionageaugelegenheit 
Chemiker Jeſerich und Biſchoff kommen werden. der Präſident Loubet enge e. [Pbilipp Beſchluß zu faſſen. 
Erſterem iſt das Packpapier und der Sack, in Auf Vorſchlag des Handelsminiſters Mille⸗ 20. April. Der Papſt, welcher ſich in 

trefflicher Geſundheit befindet, hielt geſtern ein ed Sed lan auf neue dem 
geheimes Konfiftorium ab, um verſchledene Schwierſakellen. es Zuckerkartells ſich bietende 
Biſchöfe zu ernennen. Dieſes iſt nur der Vor⸗ Bremen, 19. April. Raffinirtes Petro⸗ 
läufer eines größeren Konſiſtorinms, das in leum loko 7,55 B. Schmalz unv. 0) 


1 er . f 1 Ara in Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tube MET 
nächſter Zeit ftattfinden ſoll. 300 Viſchöfe ſollen andere Bades l Sabel ee 155 
daran theilnehmen und zwei Perſonen ſelig ge⸗ 5 * N 


— Speck unverändert. 
ſprochen werden. N 


London, 20. April. Aus Lourenco⸗Marques 
wird gemeldet: Mehrere Gefechte fanden in der 
Gegend der Biggarsberge ſtatt. Die Buren ſind 
noch immer ſtark verſchauzt. 


F ee en 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 21. April. 
0 Etwas wärmer, bei leichten Winden meiſt 
eiter. 


Jur Jamilienhül e für di elaſſen, welche ſich durch igung i i 3 u 
- „ 9 Vorze di 4 Uhr. Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang p. r. r 
N al Au e noth Willzettels legitimiren. f nn a een (great 2, 2 Tr.): Nachmittags 3 Uhr Sountagſchule, um 4. Uhr Bellevue-Theater 
| 4 8 en ichzeitig werden auch Willzettel auf Angelruthen P Hübner um 10 Uhr. Jugendbund⸗Verſammlung, Abends 8 uhr Evan | Sonnabend: Zum letzten Male: 
gingen ferner ein: W ausgegeben in Stettin nur am letzten Verpachtungstage. 935 aſtor Feeingerſtr. 77, part. r.: geliſations⸗Vortrag, wozu Jedermann recht E eins | Kleine Preiſe. Die Bluthochzeit. 
Landsknecht 3.4, W. R. 3,30 % Königliches Oberfiſchmeiſter⸗Amt. Nach. 2 Uhr Stindergottesdienit. Sonntag und geladen wird. . eters. ee Ein geſunder Junge. 
Die Expedition. 5 Sehütz, Silben eee Bien Uhr Bibelſtunde; Herr] familien-Machrichten aus anderen Zeitungen, Abends 71e e. Neu einftuhirt: * 
2 ir Stadtmiſſionar > a 1 Geboren: Ein Sohn: Fritz Oeffner [Stolp). | Bons ungiltig. Der Goldfuch«. 
| Stettin, den 17. April 1900. bum Son ehe, Auzeigen Apoſtoliſche er 8 2 ltr F. Brünner Boltenhagen]. 3 Montag: 0 B li Ki der. 
| Bekanntm a chung PR chloßtir h afimodogeniti) : Noc oe eech Abends 8 Uhr Goltesdienf . a Se Albrecht mit Herrn Otto] Kleine ab ex 1 — inder. 
+ err Pa deaux 9 i i enſe⸗Stolpſ. | ertſaal Sonnt mi 2 
ö Der Fußweg von Fort⸗Preußen über den Exerzier⸗ Herr Konfiiorlatrtg e 0 - g zeip. S Geddes Kürſchnermeiſter Carl Milz. 74 J. Pr * — — 4 Uhr: 
pla nach der Galgwieſe wird vom 7. bis einſchließlich! Mach der Predigt Einſegnun 2 Ubr. Jedermann ift eingela einde Swinemünde l. Robert Reinke, 11 J. [By enter F rr. 
. Mai d. Is. wegen des auf dem Ran at (Darauf Beichte und Au arandert;} er Wilhelm dente, 54 F. Leinen, Emiie Ble Centralhallen-Thea ter. 
| nbeubeu Pierbemarktes geſperrt. Na Herr Roufiftoriakrath; Gräber um 5 Uhr bendwaht Vorm. 10 5 Br 16 J. ISwinemündel. Ww. Wilhelmine Genz geb. h 0 
| a. den Feen, 1 geſtattet, den Marttplatz dicht f Jaiebt Kieche: 3 acm 2 Ihr Sanne i Bierte, Stolp]. e Jahute geb. Schaal, 89 J.] Die Piceolos, Zwerg Komiker, 
3 dear Prediger Steinen nm 20 Ihr fade 6 he Breit, erden. Wear a. Mb —- Aerobaten, Athleten und Ringlämpfer. 
unerſtag Aben : . 


5 Der Polizei⸗Präſident. Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl) 


Schroeter. Jedermann ift berg Orts-Krankenkasse No. 5 Ritter's wunderbar 


chſt eingeladen. O. Köhler. 
ethanien: 155 


8 a L 
Swinemünde, den. 18. April 1900.” Fe EN : (für das Gaſtwirthsgewerbe). dreſfirte Hunde! ah 
N April 1900. | (Mach dem Vor⸗ und Nachmitta err 10 Uhr. (für \ 
Bekauntmachun Kollekte für die deulſchebenzelſccen Beelen der a re 2½ Uhr. General- Verſammlung au Freitag. Senſationell: Pudel „Lei“ 
Zur Verpachtung der So Sn g. des Auslandes.) 5 Gindergottesdienſt) den 27. April, Nachmittags 3 Uhr, bei Frau Wittwe als Rechenkünſtler. 
römen, dem Bap . mmerſiſcherei in den Oder⸗], Bugenhagen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): Salem: Hagen, Birken-Allee 24. M F 9 2 
wine, Veen >ebft achtenweſer un den , — h ee on lee "ir ie ge Diaspora 1 Sacre (Eberwieh) 1 en eg Ilka 1 Ie & ne 
ra - renzenden Ge⸗ ollekte für die dentſche evangelische pora d : g iten⸗ . Se e e wieger 
BEE 00 0 dan b e e en eee er Page, Mat um 1 U 3 ee fr Bag ee wos > ige Sig 


bahn 1901 ſtehen T g 3 . 
Dounerſtag, den 3. Mai er. — — 8 1 8 er gg 56): 
rn . Mal bre Steinke. Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 

ienſtag, den 8. Mai ex., Vormittags 9 Uhr, in M 5 

Wollin, bei dem Gaſtwirth Herrn — ilitär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 


am Markt. 
Milli, den 9. Mai cr, Vormittags 9 Uhr, in 
ammin i. Pom. in Gauger’s Hotel, 


aileburg, bei dem Gaftwirth Hrn. Zaepernick. Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
webpermin, dei dem Gaftwirth, Herrn Ehlert. 


Herr Kandidat Klug um 5 Uhr. 
ug u che: 


Herr Paſt um 10 lhre. 
Herr . unt 2½ Uhr. 
a 


emitz: 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 0 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Stempell um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
Eindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


. Juere Angelegenheiten, Borſland . vorzügliche Künftler:Perfonal, 

f 5 * Unterricht in] Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Nachhülfeſtunden, er Fe Sonntag Nachmittag 4 Uhr: . 
(Stolze-Schrey), ertheilt ein Schüller der erſten Klaſſe Jamilien⸗Vorſtellung bei halben Preifen, 


e. hieſ. Mittelschule Näb. Lindenſtr. 25 im Papiergeſch. — . - 

Conecordia-Theater., 2 hilhar monie. | 

d Halteſtelle der eietteliähen, 1 ea * li * \ 2 N f 5 a 
Seit, Sonnebat, dr 3. ori 1000 |: Specialitäten- Vorstellung ı 


Großer Erfolg! Mary van Dyok! Großer Erfolg!] des aus Künſtlerinnen und Künſtlern erſten Rauges 


* 


ud⸗Kirche: 
Herr Predigtamtskandidat Mug um 10 Uhr. 


F 1 Q V a 


Mittwoch Herr Paſtor Maus um 10/2 Uhr. 3 
„ den 16. Mai er, Vormittags 9 Uhr, in Herr Prediger Hahn um 2 Uhr. | Nach d digt Bei d Ab Boeren⸗Schützin. zuſammengeſetzten 
Laute 10 für Aden Henn Zr N . e Pi Derheil: u. Diateuiſſen-Anſtaltz Herr Pied — 4 3 Abendmahl.) Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. ! Art i ften: En ſembl eg 
Laſſan tr 62 7. Mai cr., Vormittags E in Luce Berg un 10 — Be: Matthäus-Kirche (Bredow): Morgen Sonntt, — ril, 9 a 2 Uhr: = 
| 0 daft,“ A Maler, Vernes. Ihn. ie Vorm. 10 Uhr und Nach. 5½ 12 Sejegottenbienft ae > ir 2 4 * bends 6½ Uhr: SANT. ze Herrn Direktors k. 2 ** 
Montag, den Al. Firn Schneider, Schifferhalle. nnisflofter-Saal (Reuſtadt): Gemeindeſtift in Bredow: Grosse Familien-Fest-Vorstellung. | Entree 40 Pfg. Ynfang 8 1 r Pfg. 5 


Nach der Vorſtellung: Großer Vereins⸗Ball. j 


aan, | | _r Somtag: Zwei Vorſtellungen. mW _| | 
Festplatz |sStern-gSäle. 


y 20 Wilhelmstraße 20. 
ne Finde, Herr Paſot bah un 11 le. 8 e lu. A s. Däye, Muſieal⸗Elowe 
Zedermaun i freundlich eingeladen. . KURS * ] Bitte das Inſerat in der Soun⸗- und Inſtrumentaliſt. 
he U Gohannisſtr. 0 N ; 20 N FN 2 1 auf a . RN a: = . 7 
ben Pn 2 = 95 Uhr. m * 1 n. Cane e im tags⸗ Nummer beſonders zu beachten! males peäcife 8 Hh. Gabe 12 Ur. Euer 50 


e Stephant um 10 Uhr Herr Paſtor Deide um 2½ 


Mai er. bis incl N 
d er. bis incl. a Uhr. . 
‚bern Mai cr. Vormittags 9 Uhr, in m (ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Eing. g 
An gen Kaufmann Herrn Schultz, err Prediger Vocllel um 4 libr. be, a tere Bären): 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert: Herr gaudſdal peele um r. 
haus, Auguſtaſtr. 48, Haupieingaug, kl. Saal, . Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. R 
N 


zu 2 8 N 4 er 
h enden a 2 Uhr Sonntagsſchule. 4 Uhr Jugend Pommereus dorf: 
a melben ne. eräthe nach Art A en ’ un ao Ir Sup Herr Paſtor Hünefeld um 9 Ahr. 


„ Dienſtag, den 24. pril, Abends 8½ Uhr. 


ö 


= v2 r Ba * r 5 2 
* k Y t . £ — m‘ nf 
— N . 


N 


; e et Offene nn N . 88 
Stadtſchulrathſtelle. 
Ju unferer Stadt wird durch Penſiontrung des 
bisherig Shah di des dtſchul 
3 d. 82. frei und fol alf 12 Ju ent 


Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die 
Befähigung zum Oberlehrer nachgewieſen haben und 
mit dieſer Befähigung mindeſtens 7 Jahre im Amt 


jebenstein i. Thüringen 
Laut Analyse von 1899 stärkste kKohlensäure- 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu F - 
Appiicationen. Herrliche, eschützte Lage, reinstes = bau kennen, täglich Gar. 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


leweſen find, werden eingeladen, ihre Bewerbung mit Canderte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis i 1 
ara i i entzückende Ausflugspunkte etc. MAötel Bellevuo und Kurh -Hötel in b 3 Schmolfir, Dargerbſe Gen. 3. 
Aae 1 nr an den Unterzeichneten bis i Yortrefflicher Verpflegung bei civilen Preisen. Badearnt: Sanitäterath Dr. Wactzelde Podejuch, Greifenhagen Perſz. 
zum 1. Mai einzusenden. 1 . im Winter in San Remo). Prospeote und jede Auskunft auch über andere Hotels und Jaſenitz⸗ RE 

Das Anfangsgehalt iſt auf 6000 „% feſtgeſetzt, ſtei⸗ illen ertheilt Die e e e n e d d 4 f. Re 
end von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zu 9000 A 8 ; * Gollnow Wollin Fer 11 a 153 
Hierbei wird die über 7 Jahre nach dem Oberlehrer⸗ Sende „Misdroh, 


Sramen abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 

Die Penſionsverhältuiſſe ſind durch die Städte⸗Ord⸗ 

ung geregelt, doch ſollen beſondere Abmachungen nicht 

ausgeſchloſſen ſein. Die Reliktenverſorgung iſt wie bei 

den Staatsbeamten geordnet. 

Stettin, den 28. März 1900. d 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Berlin 2 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 


5. RO EDER S 


N 5 5 Re. = Paſewalt, Prenzlau, Ueckermünde, 
Dr. Scharlau. ER BREMER BÖRSENFEDERS Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 


Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 


8 * fr „ 7 3° ol 

ww - r zenburg, Brüſſow 5 

Sch erhörige. Anerkannt beste Schreibfedern. scene . — 
Selbſt in alten und verzweifelten Fällen von Ge⸗ Deberall zu haben. 1 Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 


re jeder Art, auch Kopfgeräuſchen, 


uſen ze. überraſch. N d. einzig exiſt. Er⸗ Angermünde, Schwedt, Freientvalde 


a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 


Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 


find. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. Berlin 

2 35. N ” 8 > Cor 4 . i * ” 

Dämpfen). Beweiſe, Wer Je gratis. Stargard, Kreuz. Poſen, Pyritz, 
C. Ju A Goldberg, Polzin, Neumark 4 


Altdamm, Gollnow, Wietſlock, Wollin, 
Cammin, Misdroy, Swinemünde „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Fraukfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin N 
Slargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
röſe, Muttrin 1 1 
Paſewalk, Stolzenbdurg, Prenzlau, 
lleckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzens 
burg, Brüſſow, Daber 
Jaſenitz g * 
Altdamm, Stargard, Ruhnow, Schivel⸗ 
bein, Belgard en 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 
Küſtrin, Frankfurt a. O. * 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


Sanit. Correſp.⸗Auſtalt für Gehörleidende (ärztliche 
Controlle), N 
Weferlingen (Provinz Sachſen). 


Kunstausstellung 
im Eoncert: und Vereiushauſe, 
Auguſtaſtraße 48, 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 


Ein Reſtaurant 1. Ranges ; 
mit großem Hl Saal und Veranda iſt 575 So c om 0 b ilen 


zu verkaufen. Zu erfragen 85 / R 
e 55 Bi 5 mit ausziehbaren Nöhrenkesseln, 
Greifswald. Wolgaſterſtraße 55, 14 K = von & bis 200 Pferdekraft, 


L. Tessen. 8 i 
spatsamste Betriehsmaschinen 


Vorzüglicher Gaſthof, i . . 5 „ für Industrie 


Magdeburg -Zuckan. 


Bedeutendste Losomohilfahrik Deutschlands. 


ca. ½ Std. von Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen 5 Berli Verſz. 
Beſitzer geführt, Eckgrundſtück, an Hauptſtraße neben h — — und Handwirthschaft. Sa, Pyrit, Colderg, Neumark = 
Bahnhof und Poſt belegen, unmittelbar an ſchönem 7 j Jaſeuitz s 
See, mit großer Straßenfront, 2 Reſtaurationszim⸗ 290 Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfkessel, Paſewalt, Prenzlau, Strasburg. 


Lübeck, Hamburg Schuellz. 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 
burg, Breslau Greifenhagen, Wilden 
bruch Perſz. 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ 

hagen i Schuellz. 
Podeſuch 2 Berl}. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, 
Stolzenburg, Brüſſow Perſz. 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frauffurt a. O., Eberswalde. 
Berlin Perſz. 


mern, 6 Fremdenzimmern, großem Garten, Stallung MR Dreschmaschine 70 

5 — Biere 8 ei he 3 e 82 Genteifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme 
uldenfrei, iſt ſof. weg. Zurruheſetzung für 54, h 212 2 2 2 D 

bei 15,000 % Anzahlung zu verkaufen. Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 5960. 

John Lüders, Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 11. 

Free To ehe “7: TORE TS N ; 3 75 St BI 


Gebildeter Herr, Ende 30er, evang., aus guter 
Familie, ſucht dauernde 


Vertrauensstellung 


auf großem Gute; er beſitzt 15jährige Kenntniſſe in en 
Landwirthſchaft, beſonders jedoch ſolche im Rechun gs⸗ en 
weſen, e u. d. Gutsvorſteher⸗Geſchäften. ; 
Meaßgebende Referenzen werden angegeben. 

Offerten unter J. C. 988 an Hansen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg I. Pr. 


mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur 
ratiönellen Pflege von Haut und 


Teint. A 
N Po & Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 
Elektra. Amtlich glänzend begutachtet! Misdroy, Swinemünde, Treptow, 
r Bedeutender Colberg über Naugard, Greifen⸗ 


| Berliner Elektrotechnikum. f a 


8 de nach allen Gegenden. u ebad ) 


2 wi walde. S 
Seifen- u. Farfumeri-Febrik ; Ni rege 
Jaſenitz 7 
Augermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 
Podeſuch, Greifenhagen, Wildenbruch, 
Küſtrin Perſz. 
Jaſenitz 0 
Paſewalk, Stolzeuburg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
m, Strasburg, Neubrandenburg, 
Crampas⸗Saß ii, Stockholm, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow „ 
Stargard, Kreuz, Breslau 


Praktische Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, Monteure, 
Elektromechaniker. 

„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. ; 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
8 W P,roſpekte gratis 


Brinzenitr, 55, Berlin, 


+ 


ne Margarine 


A. I. MOHR sche ne 


N SER = — b . 115 Altdamm (nur vom 1. 6. bis 15. 9.) 5 

= Hypothek D arlehen a f 66 Angermünde, Eberswalde, Bert „ 

20 ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. Stargard 15 
dingungen äußerſt günſtig. Proſpelt zur Verfügung. 9 5 Angermünde Gem. Z. 


Verkehrs-Anstal e 5 - g h 5 h 7 
in 12, Jimmerſtr. 5 ist die ein Sorte Margarine, welche grössern Zusatz von Eigelb und Rahm enthält und 


— E daher volls ig so wohlselmeekend ist und genau so bräunt und duftet beim Braten, wie feinste 

Jung. Mädchen aus gut. Familie, 20 J. alt, ſucht] Naturbutter. Ein vergleichender, Bratversuch mit Concurrenz-Margarine und mit Butter wird die 
4 1. Mai Stell. als Verkäuferin in Vorzüge unserer „M @ II M A‘ bestätigen. 

Conditorei od. Confitürengeſchäft. Beim Einkauf von „Mona“ achte man gefl. darauf, dass der Name „Monk“ 

Selbige i. ber Gonbit sei. 1 100 eng. 220200 SBRRYEL:: WON A Eee Bien — 

„ Phot. verſ. Gefl. Off. poſtl. u. . . Rummels⸗ 2 r. oenhof. 

r fl. Off. pof interkur Bad- Nauheim Prospekt. Sämtl, Bäderformen. J 


Staale⸗Schuld⸗Sch. He 
Barmer S tadt⸗Aul. 
Berliner 1876/92 „ 


31,1 9180s] Dentſche Eiſenb.⸗Obl. 
4 047865 — 
3 92,006 


| 
9 urn. Min Meulenbr. 4 101,10 0 Oeſter. Sitber-Nente| 1% 9,10 r. Ctr.⸗B.⸗Pſdbr. 
3 „ 20a „ Fredit⸗ „ 43300 „„ 1909 
95,75 6 Ponunterſche 4 


Berliner Börfe 


4 189,256 „ 5 Con. 


5 1860er L. 


vom 19. April 1900. 2 aa Sa 3½% 64,606 1864er L. 339,20 640 Pr. Opp.⸗N.⸗B. 4½ —.— Altdauum⸗Colberger —— , hr. Central⸗Bod. ” 
: ’ 4 108.206 [Poring. Staats, |1'/2| 86,256] „ . 3; 98,008 |Bergiich-Märkiiche 193,706 br. Hppotheken⸗Vank 131,758 [Höchſter Karbiv 


— 
— 
’ 


— — 


3½ 92,00 G0 Braunſchweiger 
4 100,% = Landesb. 
99,008 | Dortmund⸗Ge, Euſch. 
93,50 6 Halb.⸗Blankeub. 


„ Pr. Pfdbr Me 
84.50 B Rh. Hüp⸗Pfdobr 
99,90 B Rhein.⸗Weftf. Bde. 
— Sächſſche 


3½ 94,906 
4 101,75 
3½ 94,708 
4 —.— 


Numäu. Aul. 5 
„ 188 14 
Muſſ. conſ. Aul. 1880 4 


Wechſel. 


— 


u 1 * N DE ve SHE „ 2 * 2 


N ö > n berg, Horſt Seel ) RER NH. 
Höhere Lehranſtalt. 5 n ge N ne N ae a x 3! Er Se an" 4 ’ 


außerdem die von Stettin um 9 Uhr Vorm., 
abgehenden und die in Stettin um 10,6 Uhr; 


T ie 
ug gen] Eiſenbahn Fahrplan = 
5 vom 1. Mai 1900 ab. 


Pa Abgang von Stettin nach: 


Eberswalde Perſz. 2,21 
2,36 Morg.] Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 2 
3,42 „ dejuch „ 5,08 Morg, 
5,15 „ Stargard „ 538 e 
Jaſenitz 5 8 - 
Angermünde Gem. Z. 7,33 „ 
5,18 „ [Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 
Brüſſow „ 7,35 
5,32 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,36 2 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
8 berg Nun. E 195 
Jaſenis „ 
6,33 „ [Berlin, Eberswalde, Angermünde, B 
Malchin, Neubrandenburg, Strand, 5 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemimde, 
9 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Br Stolzenburg, Brüſſow . 
Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wildeit- ae 
7.57 „ bruch . 
Cammin, Wollin, Treptow a. N., 2 
Sollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 
8,20 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde Schmellz. 10,15 7 
Stolp, Folberg, Kreuz, Pyritz. Star⸗ 
9,22 Vorm.] gard, Daber Perſz. 10,28 „ 
Jaſenitz “ r 1 
10,25 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a: O., Angermünde, 
Schwedt Schuellz. 10,33 5 
10,38 „ Berlin, Eberswalde, Augermünde 2 
Mur vom 25. 6. bis 31. 8.) Schnellz. 11,46 „ 
10,48 „ Kleinen, Strasburg, Stralsund, Swine⸗ “ 
münde, Wolgaſt,  Hesfernründe, 
Preuzlau, Paſewalk, Stolzeuburg, 
Briiſſow Perſz. 1,15 Nchm. 
3 Jaſenitz 1 
10,50 Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
10,50 Colberg. Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 
11.52 „ [Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 140 -. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,46 
1144 Glogau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 
1,36 Nahm. furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nm., Jädikendorf,Wriezen(Werktgs.) „ 2,07 
1,48 „ Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
158 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt: 
2,14 damm, Colberg über Naugard, 
Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 3,83 „ 
2,16 „ [Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Breslau, Stargard, Pyritz „ 3,48 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 
A Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
2,0 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
walk Schnellz. 3,53 „ 
Podeſuch Pert 415 „ 
2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Ba = Freienwalde a. O., Angermünde, 
3,35 „ Schwedt . „5 59 
3,58 „ Berlin, GER Wenne 
Freienwalde chnellz. 5,16 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ g 1 
furt a. O. Küſtrin, Königsberg Nun. 
4.20 „ Bahn, Wildenbruch Pak. 5,49 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard „ 3585 
5,26 „ Breslau, Polen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abds. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde Perſz. 6,32 „ 
6,08 Abds.] Jaſeuitz 056 „ 


11,30 


Für die Strecke Finkenwalde⸗Reumark der Greifenhagener Kreisbahnen haben vom 1. bis 
31. Mai und vom 16. bis 30. September die von Stettin 9,22 Uhr Vorm. 1,52 Uhr Mittags und 8,82 
Ale ids abgehenden und die in Stettin 7,36 Uhr Morgens, 1,40 Uhr Mittags, 5,54 Uhr Nachnt und 8,32 
Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. 
diefer Strecke der um 5,54 Uhr Nachm. hier eintreffende Zug uur Sonntags. An den Sountagen haben 
10,25 Uhr Vorm., 1,35 Uhr Mittags und 10,59 Uhr) Abends 
Vorm und 9,18 Uhr Abends eintreffenden Züge direkten Anichtuk.—- 


Neſchsbank 
Rhein. Hypoth. Baut 


= Sächſiſche £ 
99,00 G [Wefſldeutſche Bank 


1 7 Schwedt 
is 


10.59 


Oeſterr. Credit 
Pom. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodenct.⸗Vk. 


Nm., Jäditendorf, Wriezen VJ. 12.28 wa, 

Suk Colberg, Stargard, Schnolſtn, > 
Dargeröſe Gem. 8 23,20 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 2 
Fraukfurt a. O., Freienwalde über 


Altdamm, Stargard (vom 25. 6. 
bis 31.8.) bis Wollin, Misdroy, 
Swinemünde Schnellz. 711 „ 

Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Paſewalt, 

a \ 47571 9328 


bis 15. 9. 


Saſfinitz 
Altdamm 
Podejuch a 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamu, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
walde, Polziu, Colberg. Prritz, 
Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 
Muttrin, Daber 2 2 ° Pape 

Jaſenitz — wi " 9,51 * 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt g. O, 
Freiemvalde a. O., Angermünde, 


* 
— 
— 
D 

* 


104 


5 v 


 FRendrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Leer: 
5 münde, Prenzlau, Paſewalk „ 10,50 


Ju der Zeit vom 1. Juni bis 15. September verkehrt 


| 


95 


58 


162,00 G erh A. 
0 Hoſſmaun, Stärke 
18700 % Poſſmaum. Waggon. 

126, 0% 65 [Ilſe, Vergw. 


2. lberfelder „„ Cold: „ 1884| 5 a 3½ 
Amſterdam SEE ö 2 3½ 594,80 c] „ Staatsrente 4 100,00 Schleſ. Boden 9 —— Magdeburg⸗Wiltb. odeuered. 112,90 0K 
Slonbt Plätze Hatberftäbter „1897 chi 1, „ Nett. 1864 | 5 —.— |Echrwgb. Hyp. 31,1 02808 |Stargard;Küftsin 8" | —— nt 
—— allgcce 1886 Schleſſche B „ 1806 | B.leassen. ‚Lennart, 4.100.006 un 
Se |. San Prov⸗ Ob. | 3 8 Slaats-Obl. ½ 9770 Stett. Nat.⸗Ohy. 4½ — =, Schiſſfahrts⸗Aetien. Induſti ie b 
N . Stadl⸗Aul. Schleßw.⸗Holſt. Suu. DW 05 a 90500 2, 150 1 929506 — T BE li 
a . ; } r 1 erb. Cd. ⸗Pfdbr. 96.50 „% „„ 31/5 87,308 Argo Dampf... 07/0 % „ u, e nne 
a ddt Bramiſch.⸗Lüineb. Sch.“ 3 . |» amort. St. 62,10 Weſid. Vde. 410,06 7 Ae 6 e ulonbe Magdeb. Allg. Gas 
Warte 5 Bremer Anleihe 1887 ½½ 94,60 G0 Spanjer ö 2 1 Chineſiſche Küftenfahrer 100,75 % Berliner Bent Baubaut 
a >. Pounierſche „ Hamabg. Staals⸗Aul. ½¼ — = 98.908 aub.⸗Aumerit, Packelf. 4,30 aug 13 282.50 „ Bergwerk 
f. 84 0 Voseern Fenn e 400 Fes. o. Teutſche Ciſenb et. Dana. Dani, „ i Peter a e ee 
. | 83/5063 % , Kr Süci.. Staals⸗Aul. 6 ½ . ugar. Ciold⸗Reute . ——Fdeette, Danipf⸗Elbſchiſſf. | 95 508 Pacer 5 er 281 5% % „ , Mühlen 
Schweiz Pla N“ Rheinprov.⸗Obl. „ Staals⸗Reute] 3 , „ Kronen⸗N. —— Hachen⸗Maſtricht 136,00 G Nordd. Lloyd „ 182806 800 Et & 253.25 0 Nähmaſchinenfab. Rot 
kalten, Pi Er 9 „Ser. 18 „ Staals⸗N. 1897 3½ 84,50 ee ee A Schlef. Dampfer Eon Br Silbe 4. — = AMorddeutſche Giäwers 
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